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Veränderung beginnt bei jedem Einzelnen. Veränderung geschieht 
nicht einfach – sie wird gemacht. In einer Welt voller Dynamik, Instabili-
tät und Wandel muss man agieren.

Veränderung mag anstrengend sein. Der Mensch ist ein Gewohnheits-
tier, aber Veränderung ist auch spannend, fordert uns heraus und zeigt 
uns Weiterentwicklung hautnah. Dass Sie diesen Weg gemeinsam mit 
uns gehen, begeistert uns und stimmt uns optimistisch für die Zukunft.

Dafür zollen wir großen Respekt.

DEN VERBINDER 
GIBT'S AUCH ONLINE 
Die letzte Ausgabe des verbinder verpasst? 
Kein Problem – die digitale Ausgabe bringt 
die Magazin-Themen auch auf Smart-
phones, Tablets und jeden PC.

www.binder-connector.com/de/ 
news-presse/kundenmagazin- 
verbinder

IHRE MEINUNG ZÄHLT 

Wir sind offen für Anregungen, Ideen und 
jede Form der Kritik – positiv sowie negativ, 
denn: Nur wenn wir miteinander im Ge-
spräch bleiben, bleibt der verbinder „leben-
dig“. Seien also auch Sie mutig und sagen 
Sie uns Ihre Meinung zum verbinder, unter:

marketing@binder-connector.de 
Tel. +49 (0) 71 32 325-302
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BEREIT FÜR 
VERÄNDERUNG

LIEBE LESERIN, 
LIEBER LESER, 
 
wir leben in einer Welt, die sich ras-
ant verändert – politisch, wirtschaftlich 
und gesellschaftlich. Globale Krisen, 
verstärkte Zölle, geopolitische Konflik-
te und technologische Umwälzungen 
fordern uns alle heraus. Doch genau 
in solchen Zeiten zeigt sich, worauf es 
wirklich ankommt – auf den Mut, neue 
Wege zu gehen, auf die Bereitschaft, Ve-
rantwortung zu übernehmen, und vor 
allem auf das vertrauliche Miteinander.

Auch binder ist von diesen Entwick-
lungen nicht unberührt. Die Auftrag-
slage bleibt volatil, gleichzeitig sehen 
wir erste positive Signale am Markt. 
Unsere Verantwortung liegt nun darin, 
Veränderungen nicht nur zuzulassen, 
sondern sie aktiv mitzugestalten.

Deshalb haben wir in den vergangenen 
Monaten wichtige Schritte unternom-
men: Die Geschäftsleitung wurde neu 
aufgestellt, der strategische Fokus auf 
Technologie, Effizienz und Kundennähe 
geschärft und die digitale Transforma-
tion mit Nachdruck vorangetrieben. 
Diese Schritte sollen uns nicht nur 
durch die aktuellen Herausforderungen 
führen, sondern uns langfristig stärker 
machen.

All diese Entwicklungen wären jedoch 
ohne unsere engagierten Mitarbeit-
enden nicht denkbar. Sie sind es, die 
Tag für Tag mit ihrem Einsatz und ihrer 
Fachkenntnis die Basis für unseren ge-
meinsamen Erfolg legen – sie ermögli-
chen erst, was binder ausmacht.

In dieser Ausgabe werfen wir einen Blick 
auf das, was uns bewegt: Sie lernen die 
neue Geschäftsleitung in unserer Inter-

DIESE SCHRITTE 
SOLLEN UNS 
LANGFRISTIG 
STÄRKER MACHEN.

/02
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Markus Binder

Len Binder

Geschäftsführender 
Gesellschafter

Geschäftsführer
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Markus Binder

Geschäftsführender 
Gesellschafter

viewreihe kennen, erhalten spannende 
Einblicke in unsere internationale 
Sales-Organisation und erfahren mehr 
über technische Entwicklungen, etwa 
beim Kompaktieren von Litzen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen!
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EIN STARKES 
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FÜR DIE 
ZUKUNFT

EIN GESPRÄCH ZWISCHEN 
DEN GENERATIONEN

Nach fast vier Jahrzehnten an der Spitze von binder blickt Markus Binder 
auf eine beeindruckende Unternehmensgeschichte zurück – geprägt von 
Weitblick, strategischen Entscheidungen und einem tiefen Verständnis für 
die Werte eines Familienunternehmens. Mit dem Eintritt seines Sohnes Len 
in die Geschäftsführung setzt sich diese Geschichte in der dritten Gener-
ation fort. In einem gemeinsamen Gespräch reflektieren Vater und Sohn 
über Meilensteine, Herausforderungen und ihre ganz persönliche Zusam-
menarbeit. Dabei wird deutlich: Bei binder treffen Erfahrung und frische 
Impulse aufeinander – und schaffen ein Miteinander, das Tradition und 
Zukunft verbindet.
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WELCHE HIGHLIGHTS IN IHRER 
ZEIT BEI BINDER SIND IHNEN 
BESONDERS IN ERINNERUNG 
GEBLIEBEN?  

 

MARKUS BINDER:

Wenn ich auf die letzten Jahre zu-
rückblicke, gibt es zahlreiche Meilen-
steine, aber einige bleiben besonders 
haften. Ein ganz bedeutender Schritt 
war die Internationalisierung unseres 
Unternehmens. Sie war nicht nur be-
triebswirtschaftlich richtig – sie hat 
auch unsere Unternehmenskultur 
bereichert, neue Perspektiven eröffnet 
und den Zusammenhalt über Grenzen 
hinweg gestärkt.

Besonders erfüllt mich die Gründung 
von binder USA. Der Eintritt in den 
amerikanischen Markt war kein ein-
facher. Es brauchte Durchhaltevermö-
gen, Vertrauen und eine klare strate-
gische Ausrichtung, bis wir dort Fuß 
fassen konnten. Heute wissen wir: Es 
hat sich gelohnt.

In meiner Zeit in der Geschäftsführung 
gab es viele weitreichende Entschei-
dungen. Nicht jede davon war richtig. 
1993 zum Beispiel wollten wir den 
Automobilmarkt erschließen – rück-
blickend ein Fehler. Die wahrscheinlich 
beste Entscheidung war dann 2009: 
der endgültige Rückzug aus dies-
er Branche. Das war kein einfacher 
Schritt und auch kein schneller, aber 
einer, der uns langfristig Stabilität und 
Klarheit gebracht hat.

Nach 33 Jahren bei binder blicke ich 
mit großer Wertschätzung auf diese 
Zeit zurück. Es ist beeindruckend, 
dass einige Mitarbeitende sogar noch 
länger dabei sind – teils über 40 Jahre. 
Diese langjährige Treue steht für mich 
sinnbildlich für die besondere Atmo-
sphäre in unserem Unternehmen: 
geprägt von Verlässlichkeit, gegenseiti-
gem Vertrauen und einem starken Ge-
meinschaftsgefühl. Diese Kontinuität 
ist nicht selbstverständlich und erfüllt 
mich mit Dankbarkeit.



VE
RB

IN
D

ER
 6

3

8

WELCHE HIGHLIGHTS IN IHRER 
ZEIT BEI BINDER SIND IHNEN 
BESONDERS IN ERINNERUNG 
GEBLIEBEN?  

 

MARKUS BINDER:

Wenn ich auf die letzten Jahre zu-
rückblicke, gibt es zahlreiche Meilen-
steine, aber einige bleiben besonders 
haften. Ein ganz bedeutender Schritt 
war die Internationalisierung unseres 
Unternehmens. Sie war nicht nur be-
triebswirtschaftlich richtig – sie hat 
auch unsere Unternehmenskultur 
bereichert, neue Perspektiven eröffnet 
und den Zusammenhalt über Grenzen 
hinweg gestärkt.

Besonders erfüllt mich die Gründung 
von binder USA. Der Eintritt in den 
amerikanischen Markt war kein ein-
facher. Es brauchte Durchhaltevermö-
gen, Vertrauen und eine klare strate-
gische Ausrichtung, bis wir dort Fuß 
fassen konnten. Heute wissen wir: Es 
hat sich gelohnt.

In meiner Zeit in der Geschäftsführung 
gab es viele weitreichende Entschei-
dungen. Nicht jede davon war richtig. 
1993 zum Beispiel wollten wir den 
Automobilmarkt erschließen – rück-
blickend ein Fehler. Die wahrscheinlich 
beste Entscheidung war dann 2009: 
der endgültige Rückzug aus dies-
er Branche. Das war kein einfacher 
Schritt und auch kein schneller, aber 
einer, der uns langfristig Stabilität und 
Klarheit gebracht hat.

Nach 33 Jahren bei binder blicke ich 
mit großer Wertschätzung auf diese 
Zeit zurück. Es ist beeindruckend, 
dass einige Mitarbeitende sogar noch 
länger dabei sind – teils über 40 Jahre. 
Diese langjährige Treue steht für mich 
sinnbildlich für die besondere Atmo-
sphäre in unserem Unternehmen: 
geprägt von Verlässlichkeit, gegenseiti-
gem Vertrauen und einem starken Ge-
meinschaftsgefühl. Diese Kontinuität 
ist nicht selbstverständlich und erfüllt 
mich mit Dankbarkeit.

WIE WÜRDEN SIE DIE 
ZUSAMMENARBEIT MIT  
IHREM SOHN / IHREM VATER 
BESCHREIBEN?

MARKUS BINDER:

Die Entscheidungsfindung erfolgt bei 
uns grundsätzlich im Konsens. Dabei 
ist es mir wichtig, mich bewusst zu-
rückzunehmen und meine langjäh-
rige Erfahrung lediglich beratend 
einzubringen – nicht als jemand, der 
vorgibt, wie alles laufen soll. Ich lehne 
ein patriarchalisches Führungsver-
ständnis ab, wie es etwa in der Nach-
kriegsgeneration verbreitet war, wo 
der Alt-Geschäftsführer lange Zeit die 
Richtung bestimmte. Diese Tradition 

soll bei uns keinen Platz haben.
Unsere Generation steht für eine neue 
Haltung, die auf Vertrauen, Dialog und 
geteilter Verantwortung beruht. Be-
sonders freut es mich zu sehen, dass 
Len eigene Akzente setzt. Während 
in anderen Unternehmen ehemalige 
Geschäftsführer häufig Schwierigkeit-
en haben, sich aus dem operativen 
Geschäft zurückzuziehen, gelingt uns 
der Generationenwechsel ganz be-
wusst und mit Weitblick.

LEN BINDER:

Für mich funktioniert die Zusammenar-
beit sehr gut. Wir teilen eine gemeins-
ame Grundhaltung und haben ähn-
liche Wertevorstellungen. Natürlich 

unterscheiden sich unsere Führungss-
tile von früheren Generationen. Ich er-
innere mich noch gut an meinen Groß-
vater, der in manchen Dingen eher 
„old school“ war. Aussagen wie: „Jetzt 
haben wir SAP,  jetzt brauchen wir kein 
Personal im IT mehr“ zeigen, wie stark 
sich unser Verständnis von Unterneh-
mensführung seither gewandelt hat.

Ich glaube, mein Vater hat aus früheren 
Mustern gelernt. Er hat das Positive 
übernommen und das Negative außen 
vor gelassen. Auf Basis dieser Erkennt-
nisse hat er seine ganz eigene Haltung 
entwickelt, die durch eigene Erfahrun-
gen geprägt ist. Besonders schätze ich 
das Vertrauen, das er mir entgegen-
bringt – ein Vertrauen, das auch bei 
den Mitarbeitenden spürbar ist.
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WAS BEDEUTET EUCH DER  
BEGRIFF FAMILIENUNTER- 
NEHMEN? WAS IST EUCH  
DARAN WICHTIG UND WARUM? 

MARKUS BINDER:

Ein Familienunternehmen ist für mich 
weit mehr als nur eine Unternehmens-
form – es steht für Werte wie Zusam-
menhalt, Vertrauen und ein besonde-
res Miteinander, das man in dieser 
Form nur selten findet.

LEN BINDER:

Mein Großvater hat diese Kultur bei 
binder etabliert, mein Vater hat sie 
fortgeführt – und ich bin mit diesen 
Werten aufgewachsen. Heute prägen 
sie unser Miteinander im Unterneh-
men nach wie vor. Und das ist kein Zu-
fall, sondern bewusst so gestaltet.

Ein zentrales Element dieser Kultur ist 
das Vertrauen in unsere Mitarbeiten-
den. Wir geben bewusst Verantwor-
tung ab, lassen Raum zur Entfaltung – 

Ansätze zuzulassen und Dinge einfach 
mal auszuprobieren.

Das Familienunternehmen ist dabei 
die Klammer, die alles zusammenhält. 
Es verbindet Generationen, Werte und 
Menschen – und schafft den Rahmen, 
in dem unsere Kultur lebendig bleibt.

WELCHE ROLLE SPIELT DIE 
BINDER DNA UND WIE WICHTIG 
SIND DIESE 6 SCHLAGWORTE 
FÜR DIE AUSRICHTUNG?

LEN BINDER:

Seit Anfang des Jahres darf ich gemeins-
am mit meinem Vater die Geschäftslei-
tung unseres Familienunternehmens 
gestalten – in dritter Generation. Diese 
Verantwortung empfinde ich nicht nur 
als Ehre, sondern als Verpflichtung: 
gegenüber unseren Kunden, unseren 
Mitarbeitenden und der Geschichte 
von binder.

Ein zentrales Element, das uns seit 
jeher prägt und gleichzeitig zukunfts-
fähig macht, ist die binder DNA. Sie 
spiegelt sich in allem wider, was wir tun 
– vom strategischen Denken bis zum 
täglichen Handeln. Für mich persön-
lich ist sie ein innerer Kompass, der hil-
ft, Entscheidungen richtig einzuordnen 
und dabei nie das große Ganze aus 
den Augen zu verlieren.

Im Mittelpunkt steht für uns der Kunde. 
Er sichert den Fortbestand unseres 
Unternehmens – das ist eine Wahrhe-
it, die ich sehr ernst nehme. Deshalb 
arbeiten wir bei binder partnerschaft-
lich und auf Augenhöhe mit unseren 
Kunden zusammen. Nur so erkennen 
wir frühzeitig, was der Markt braucht 
– und können gezielt und lösungsori-
entiert darauf reagieren. Dieses enge 
Miteinander schafft Vertrauen, von 
dem am Ende alle profitieren.

Gleichzeitig prägt unsere Unterneh-
menskultur seit Jahrzehnten ein stark-
es Wertesystem. Vertrauen, Zuverläs-
sigkeit und Zusammenhalt – das sind 
keine leeren Begriffe, sondern gelebte 
Praxis. Ich bin mit diesen Werten auf-

In meiner Zeit im Austausch mit großen 
Konzernen, etwa in der Automobilin-
dustrie, hatte ich häufig das Gefühl: 
Wir sprechen zwar dieselbe Sprache, 
aber wir verstehen einander nicht 
wirklich. Ein Familienunternehmen 
funktioniert eben grundlegend anders 
– mit allen Vorzügen, aber auch mit 
Herausforderungen. Wer Teil davon 
wird, sollte sich dieser Besonderheiten 
bewusst sein und bereit sein, sich da-
rauf einzulassen.

Als Kind kannte ich tatsächlich jeden 
einzelnen Mitarbeiter persönlich. Heu-
te ist das durch das Wachstum un-
seres Unternehmens natürlich nicht 
mehr möglich. Dennoch ist es mir ein 
großes Anliegen, mit möglichst vielen 
in Kontakt zu bleiben. Ich versuche 
ganz bewusst, nicht nur über die erste 
Führungsebene zu kommunizieren, 
sondern für alle ansprechbar zu sein.

weil wir daran glauben, dass Menschen 
ihr Potenzial dann entfalten, wenn man 
ihnen vertraut. Gerade in Zeiten der 
Internationalisierung war das entschei-
dend: Wir haben Chancen ermöglicht, 
Verantwortung zu übergeben – und in 
den allermeisten Fällen hat sich genau 
das ausgezahlt. Natürlich läuft nicht 
immer alles perfekt. Aber wenn man 
Menschen ernst nimmt, sie kennen-
lernt und auf Augenhöhe mit ihnen 
zusammenarbeitet, entsteht daraus 
in der Regel etwas sehr Positives. Für 
mich persönlich ist es ein starkes Ge-
fühl, nicht nur Teil dieses Unterneh-
mens zu sein, sondern es auch mitge-
stalten zu dürfen. Ich merke, dass das 
vielen anderen – insbesondere der 
jungen Generation – genauso geht. 
Ihre Ideen, ihre Impulse kommen oft 
direkt aus dem Arbeitsalltag, dort, wo 
Dinge wirklich passieren. Deshalb ist 
es so wichtig, ihnen zuzuhören, neue 
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WAS BEDEUTET EUCH DER  
BEGRIFF FAMILIENUNTER- 
NEHMEN? WAS IST EUCH  
DARAN WICHTIG UND WARUM? 
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gewachsen. Heute erlebe ich sie im 
täglichen Umgang bei binder: in der 
Zusammenarbeit über Abteilungs-
grenzen hinweg, im offenen Austausch 
– und auch im konstruktiven Umgang 
mit Fehlern. Denn bei uns gilt: Fehler 
sind kein Makel, sondern eine Chance. 
Eine Chance zu lernen, sich weiterzu-
entwickeln und gemeinsam besser zu 
werden.

Unsere Ausrichtung bleibt dabei klar: 
Wir wollen nachhaltig wachsen – aber 
nicht um jeden Preis, sondern mit 
Weitsicht, Verantwortung und einem 
starken „Wir-Gefühl“, das uns als Fam-
ilienunternehmen besonders macht. 
Es ist mir ein großes Anliegen, dass 
genau dieses Gefühl auch in Zukunft 
tragfähig bleibt – für alle, die heute und 
morgen Teil von binder sind.

WAS IST FÜR EUCH DER
GRÖSSTE ERFOLGSFAKTOR 
BEI BINDER?

MARKUS BINDER:

Ganz klar: unsere Mitarbeiter. Sie sind 
unser größtes Kapital – und das ist 
kein bloßer Marketingspruch, sondern 
gelebte Realität. Ohne unsere Mitarbe-
itenden wäre binder nicht das, was es 
heute ist. Sie prägen unser tägliches 
Handeln, gestalten das Unternehmen 
aktiv mit und sorgen dafür, dass wir 
unsere Werte leben.

Umso schwerer fiel uns die jüngste 
Entscheidung rund um die Personal-
maßnahmen. Es war ein einschnei-
dender, aber notwendiger Schritt, um 
die Stabilität des Unternehmens zu 
gewährleisten. Glauben Sie mir – das 
war für mich eine der schwierigsten 
Entscheidungen unserer Unterneh-
mensgeschichte.

Aber am Ende des Tages ist es nicht 
nur dieser eine Faktor. Es ist der Mix, 
der den Unterschied macht: Unsere 
engagierten Mitarbeiter, unsere hoch-
wertigen Produkte – und als Klammer, 
welche alles zusammen hält das Fun-
dament eines etablierten Familienun-
ternehmens. Wir sind seit Jahrzehnten 
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erfolgreich am Markt positioniert, ha-
ben uns einen Namen gemacht, bieten 
eine breite Produktpalette und verfü-
gen über eine hohe Fertigungstiefe. 
Das macht uns besonders.

Natürlich hat sich auch der Markt 
verändert. Die Konkurrenz ist heute 
deutlich stärker als noch vor 10 oder 
15 Jahren. Es geht darum, schnell neue 
Produkte zu realisieren, die richtigen 
Entwicklungen anzustoßen und diese 
zügig zur Marktreife zu bringen. Hier 
setzen wir besonders an – mit Inno-
vationskraft und Kundennähe. Denn 
unsere Kunden erwarten nicht ein-
fach nur ein Produkt. Viele unserer 
Großkunden beziehen mehrere hun-
dert verschiedene Varianten – von 
Kleinserien mit hundert Stück bis hin 
zu Großserien mit mehreren hundert-
tausend Einheiten. Diese Vielfalt und 
Produktbreite sind für uns ein klarer 
Wettbewerbsvorteil, aber auch ein An-
spruch, dem wir uns täglich stellen.

Und dabei gilt weiterhin: Unser kom-
promissloser Qualitätsanspruch bleibt 
das Herzstück. Unsere Marke steht 
für Verlässlichkeit, Qualität und für 
Lösungen, die unsere Kunden wirklich 
weiterbringen. Wir wollen sie nicht nur 
zufriedenstellen – wir wollen sie be-
geistern. Das funktioniert nur, wenn 
wir gemeinsam mit Ihnen innovative 
Lösungen entwickeln, die exakt zu 
Ihren Anforderungen passen.

WIE HABEN SICH DIE
ANFORDERUNGEN AN 
RUNDSTECKVERBINDER IM 
LAUFE DER ZEIT VERÄNDERT – 
UND WELCHE HERAUS-
FORDERUNGEN BRINGT DAS 
FÜR BINDER HEUTE UND IN 
ZUKUNFT MIT SICH?

MARKUS BINDER:

Aus technischer Sicht stehen wir ganz 
klar vor neuen Herausforderungen – 
sowohl aktuell als auch mit Blick auf 
die Zukunft. Wir bei binder nehmen 
diese aktiv an, auch wenn wir in man-
chen Bereichen noch nicht da sind, wo 
wir hinwollen. Wichtig ist vor allem, die 
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verschiedenen Märkte aufmerksam zu 
beobachten.

In der Medizintechnik, der Bahntech-
nik und jetzt auch zunehmend im 
militärischen Bereich gelten jeweils 
sehr spezifische und zum Teil äußerst 
strenge Normen. Diese bringen 
natürlich ganz unterschiedliche An-
forderungen mit sich, auf die wir flex-
ibel reagieren müssen. All diese Vorga-
ben lassen sich technisch lösen – das 
ist auch unsere Stärke. Aber es gibt 
ein Thema, das die gesamte Branche 
aktuell besonders stark beschäftigt: 
Bleifreiheit.

LEN BINDER:

Ich bin überzeugt, dass die Minia-
turisierung und intelligentere Steck-
verbinder große Zukunftsthemen 
sind. In diesem Bereich konnten wir 
durch unser Innovationszentrum be-
reits einige Erfolge erzielen. Am Ende 
des Tages ist Innovation für unsere 
Kunden essenziell – besonders, wenn 
man sie strategisch als roten Faden 
im Unternehmen etabliert. Der enge 
Kundenkontakt spielt dabei eine 
entscheidende Rolle. Nur so können 
wir herausfinden, welche Innovationen 
der Markt wirklich braucht und was un-

passendes Produkt zu entwickeln, 
wobei der Kunde sich auf unseren Be-
itrag dazu verlassen kann. Neben den 
Rundsteckverbindern beschäftigen wir 
uns auch intensiv mit Electronic Solu-
tions und den Projekten unserer Ver-
bundunternehmen in diesem Bereich. 
Doch klar ist auch: Der Rundsteck-
verbinder bleibt ein fester Bestandteil 
unseres Portfolios.

Gleichzeitig geht es uns nicht nur um 
einzelne Komponenten, sondern um 
komplette Verbindungslösungen. In 
diesem Zusammenhang spielt auch 
die Kabelkonfektionierung eine wich-
tige Rolle. Sie sorgt nicht nur für eine 
engere Kundenbindung, sondern bi-
etet dem Kunden insgesamt eine deut-
lich bessere Lösung als ein einzelner 
Steckverbinder allein.

 
WAS SCHÄTZEN SIE BESONDERS 
AN IHREM SOHN / VATER –  
BERUFLICH WIE PERSÖNLICH?

MARKUS BINDER:

Wenn ich auf Lens bisherigen Weg 
schaue, erfüllt mich das mit Stolz. Er 
hat sich nicht nur persönlich weiter-
entwickelt, sondern bereits beruflich 
wichtige Meilensteine erreicht. Jetzt 
steht er an einem entscheidenden 
Wendepunkt – dem Eintritt in die Ges-
chäftsleitung – und ich bin überzeugt, 
dass er diese neue Rolle mit Verant-
wortung, Weitblick und Leidenschaft 
ausfüllen wird.

Ich sehe in ihm viele Eigenschaften, 
die auch für unser Familienunterneh-
men essenziell sind: Klarheit, ein gutes 
Gespür für Menschen und Situationen 
– und vor allem: den Willen, etwas zu 
bewegen. Ich bin fest davon überzeu-
gt, dass er binder in eine erfolgreiche 
dritte Generation führen kann.

LEN BINDER:

Was ich an meinem Vater besonders 
bewundere, ist seine Bodenstän-
digkeit. Das ist ein Wert, über den wir 
ja schon zuvor gesprochen haben – 

seren Kunden weiterhilft. Mit unserem 
Innovations- und Technologiezentrum 
sind wir dafür sehr gut aufgestellt. Dort 
entstehen Entwicklungen, die auch 
langfristig für das Unternehmen von 
Bedeutung sein werden.

Ein weiteres wichtiges Feld sind kun-
denspezifische Lösungen im Bereich 
der Rundsteckverbinder. Für unsere 
Kunden ist es wichtig, gemeinsam ein 

Ich persönlich halte das für einen 
schwierigen Weg, vor allem, wenn 
die Umstellung nicht weltweit er-
folgt. Europa übernimmt hier wie-
der einmal die Vorreiterrolle – aber 
wenn der Rest der Welt nicht mitz-
ieht, entsteht ein Ungleichgewicht. 
Das erschwert vieles und stellt uns 
als Hersteller vor zusätzliche Her-
ausforderungen.
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und der mir wirklich am Herzen liegt. 
Ich bin sehr dankbar, dass ich diese 
Haltung sowohl von meinem Vater als 
auch von meiner Mutter mitbekom-
men habe.

Für mich bedeutet das vor allem, den 
Mitarbeitenden auf Augenhöhe zu be-
gegnen. Nahbar zu sein, ansprechbar 
– und eben nicht mit einer gewissen 
Überheblichkeit durchs Unternehmen 
zu laufen. Ich bin mir sehr bewusst, 
dass ich in meinem Alter noch nicht 
besonders viel erreicht habe. Umso 
mehr weiß ich es zu schätzen, dass 
mir dennoch so viel Vertrauen entge-
gengebracht wird. Das ist für mich alles 
andere als selbstverständlich – und er-
füllt mich mit großem Stolz.

WELCHE BOTSCHAFT MÖCHTEN 
SIE AN DIE MITARBEITENDEN 
RICHTEN?

MARKUS BINDER:

Im Moment erleben wir gemeinsam 
eine eher schwierige Phase – aber 
wir setzen alles daran, dass es wie-
der aufwärtsgeht. Unser Ziel ist es, 
an die früheren erfolgreichen Zeiten 
anzuknüpfen.

Mir ist vollkommen bewusst, dass das 
vergangene Jahr für uns alle heraus-
fordernd war. Es hat Spuren hinter-
lassen, auch bei uns im Unternehmen. 
Diese Zeit ging keineswegs spurlos an 
uns vorbei. Trotzdem blicken wir jetzt 
mit viel Zuversicht nach vorne. Wir sind 
wirklich optimistisch, was die kommen-
den Entwicklungen betrifft.

An dieser Stelle möchte ich mich auch 
ganz herzlich bei allen Mitarbeiten-
den bedanken – für ihren Einsatz, ihr 
Durchhaltevermögen und ihr Ver-
trauen. Ohne dieses Engagement kön-
nten wir nicht so zuversichtlich in die 
Zukunft blicken.

LEN BINDER:

Wir haben in letzter Zeit viele wichtige 
Themen angepackt – und ich glaube, 

das spüren auch die Mitarbeitenden. 
Zumindest hoffe ich das sehr. Es ist 
wichtig, dass wir an diesem Optimis-
mus festhalten. Wir befinden uns auf 
dem richtigen Weg, aber wir brauchen 
weiterhin Geduld und Entschlossen-
heit, um gemeinsam dorthin zu gelan-
gen, wo wir hin müssen.

Am Ende des Tages möchte ich de-
shalb vor allem eines sagen: Danke. 
Danke an alle Mitarbeitenden, die 

diesen Weg seit Jahren mit uns gehen, 
die sich mit dem Unternehmen identi-
fizieren und uns unterstützen.

Lasst euch nicht entmutigen. Wenn es 
einmal hakt oder schwerfällt: Hängt 
euch rein und gebt Gas. Wir gehen 
diesen Weg gemeinsam – mit Einsatz 
und Leidenschaft.
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WELCHE BERUFLICHEN  
ERFAHRUNGEN HABEN SIE  
GEPRÄGT UND WIE FÜHRTE  
IHR WEG ZU BINDER?

Ich bin seit Juli 2018 bei binder. Zuvor 
habe ich ein duales Studium in BWL 
mit Schwerpunkt Steuern und Prü-
fungswesen absolviert und war ins-
gesamt zehn Jahre bei der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Ebner Stolz 
in Stuttgart tätig, wo ich 2015 mein 
Steuerberaterexamen ablegte. binder 
war für mich kein unbekanntes Un-
ternehmen. Durch meine vorherige 
Tätigkeit hatte ich seit 2009 mit binder 
zusammengearbeitet. Über die Jahre 
entstand so ein vertrauensvoller Kon-
takt zu verschiedenen Ansprechpart-
nern im Unternehmen. 2018 erfolgte 
schließlich mein Wechsel zu binder mit 
dem Nebeneffekt, viele Abläufe und 
Teams bereits gut zu kennen.
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INTERVIEW
MICHAEL LANG

WELCHE WERTE SIND IHNEN 
ALS FÜHRUNGSKRAFT WICHTIG 
UND WIE WÜRDEN SIE IHRE 
FÜHRUNGSPHILOSOPHIE  
BESCHREIBEN?

Vertrauen, Respekt und Verlässlichkeit 
sind für mich keine Floskeln, sondern 
gelebte Praxis. Sie bilden das Funda-
ment meiner Führungsarbeit. Mir ist 
wichtig, offen, transparent und an-
sprechbar zu sein. Mitarbeitende sol-
len wissen, woran sie bei mir sind. In 
einem Unternehmen wie binder mit 
flachen Hierarchien ist persönliche 
Nähe zentral und gute Ergebnisse ent-
stehen nur durch respektvolles Mitein-
ander.

WAS BEDEUTET ES IHNEN, 
VERANTWORTUNG IN EI-
NEM FAMILIENUNTERNEH-
MEN ZU ÜBERNEHMEN?

Es ist eine große Ehre und bringt eine 
besondere Verantwortung mit sich. In 
einem Familienunternehmen zählen 
nicht kurzfristige Erfolge, sondern 
langfristiges Denken und ein werte-
basiertes Handeln im Sinne der Mi-
tarbeitenden und der Familie Binder. 
Nähe und Nahbarkeit sind hier keine 
Schlagworte, sondern gelebter Alltag.

WELCHE ZIELE UND HERAUS-
FORDERUNGEN SEHEN SIE IN 
IHRER ROLLE ALS CFO?

Kurzfristig geht es darum die 
Nachwirkungen der vergangene Krisen 
zu verarbeiten und gleichzeitig flexi-
bel auf externe Einflüsse zu reagieren. 
Langfristig müssen wir im Finanzbere-
ich unser Geschäftsmodell weiter da-
rin stärken zu wachsen. Es gilt dabei, 
Tradition und Zukunft zu verbinden, 
mit dem Ziel nachhaltiges Wachstum 
sicherzustellen.

Zum 1.1.2025 übernahm Michael Lang als CFO die finanzielle Zukunft von binder mit Weitblick, Verlässlichkeit und einem 
klaren Werteverständnis. Seine berufliche Laufbahn führte ihn über ein Jahrzehnt durch die Welt der Wirtschaftsprüfung, 
bevor er sich bewusst für den Wechsel in ein Familienunternehmen entschied – ein Umfeld, in dem Nähe, Verantwortung 
und langfristiges Denken im Mittelpunkt stehen. In diesem Interview spricht er über Führungswerte, die Besonderheiten 
eines Familienunternehmens, Herausforderungen in einem dynamischen Umfeld und seine persönliche Motivation, ge-
meinsam mit einem starken Team nachhaltiges Wachstum zu gestalten.
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WELCHE BERUFLICHEN  
ERFAHRUNGEN HABEN SIE  
GEPRÄGT UND WIE FÜHRTE  
IHR WEG ZU BINDER?

Ich bin seit Juli 2018 bei binder. Zuvor 
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mit Schwerpunkt Steuern und Prü-
fungswesen absolviert und war ins-
gesamt zehn Jahre bei der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Ebner Stolz 
in Stuttgart tätig, wo ich 2015 mein 
Steuerberaterexamen ablegte. binder 
war für mich kein unbekanntes Un-
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WELCHE LEHREN ZIEHEN SIE 
AUS VERGANGENEN KRISEN, 
UND WIE MÖCHTEN SIE  
BINDER FÜR DIE ZUKUNFT  
VORBEREITEN?

Die letzten Jahre waren durch eine nie 
dagewesene Dichte an Krisen geprägt. 
Besonders seit 2019 erfordert das 
wirtschaftliche Umfeld eine neue Flex-
ibilität. Wichtig ist, finanzielle Stabilität 
zu bewahren, umso in der Lage zu sein 
das Geschäftsmodell zukunftsfähig 
ausrichten zu können.

WELCHE ROLLE SPIELT DER  
CFO BEIM UNTERNEHMENS- 
WACHSTUM UND BEI DER 
 INTERNATIONALISIERUNG?

Der CFO ist mehr als Zahlenmensch, er 
ist Mitgestalter und Stabilitätsanker in 
einem. Wir schaffen im Finanzbereich 
die finanziellen und organisatorischen 
Voraussetzungen für nachhaltiges 
Wachstum - auch international. Gerade 
durch unsere bSO´s gilt es, Strukturen 
zu etablieren, die Expansion ermögli-
chen und gleichzeitig absichern. Bei 
allen Veränderungen ist es wichtig, der 
Organisation und den Mitarbeitenden 
auch Zeit zu geben, damit diese im Un-
ternehmen wirken können.

WIE WICHTIG SIND  
VERTRAUEN UND TEAMARBEIT 
 IM FINANZBEREICH?

Vertrauen ist die Grundlage unseres 
Handelns, insbesondere im Finanz-
bereich. Dies gilt sowohl im Umgang 
mit sensiblen Daten als auch in der 
Zusammenarbeit mit der Familie. 
Zahlen geben Rückschlüsse aus un-
seren Aktivitäten, doch hinter ihnen 
stehen Menschen und Prozesse. De-
shalb ist Teamarbeit hier genauso ze-
ntral wie in allen anderen Bereichen, 
denn unterschiedliche Blickwinkel 
führen oft zu besseren Lösungen. 

WAS WAR IHR GRÖSSTES  
LEARNING DER LETZTEN 
 JAHRE BEI BINDER?

Veränderung ist stets auch eine 
Chance. Ich habe gelernt, dass ein 
starkes Team, gegenseitiges Vertrauen 
und die richtige Haltung uns helfen, 
selbst schwierige Zeiten erfolgreich zu 
meistern. Entscheidend ist, gemeins-
am an der Zukunft zu arbeiten. Hierzu 
ist die Mitarbeit jedes einzelnen ge-
fragt.

GAB ES PRÄGENDE MOMENTE IN 
IHRER BISHERIGEN LAUFBAHN – 
BERUFLICH WIE MENSCHLICH?

Besonders prägend waren wirtschaft-
lich schwierige Zeiten, in denen sich 
der Zusammenhalt im Unterneh-
men gezeigt hat, etwa während der 
Kurzarbeit oder bei freiwilligen Ver-
zichtsregelungen. Menschlich haben 
mich zahlreiche Begegnungen mit 
Unternehmensentscheidern und Mi-
tarbeitenden aus unterschiedlichsten 
Branchen in wirtschaftlich guten aber 
auch schlechten Zeiten geprägt. Dies 
hat mein Verständnis für die Notwen-
digkeit von Stabilität, Verantwortung 
und Werten weiter geprägt und mein-
en Wunsch bestärkt, in einem Famil-
ienunternehmen tätig zu werden und 
die Zukunft aktiv mitzugestalten.

WAS TREIBT SIE  
PERSÖNLICH AN?

Mich motiviert es, gemeinsam mit 
Kollegen an der Weiterentwicklung 
unseres Unternehmens zu arbeiten. 
Es erfüllt mich, wenn ich sehe, wie 
durch bereichsübergreifende Zusam-
menarbeit etwas Nachhaltiges ent-
steht. Im Finanzbereich selbst geht 
es darum, Verlässlichkeit zu schaffen 
und Entscheidungen auf ein solides 
Fundament zu stellen. Das gelingt 
nur im Team mit einem respektvollen 
Miteinander, Offenheit und einer ge-
meinsamen Zielorientierung. Wenn 

das Klima stimmt und sich alle einbrin-
gen können, entstehen nicht nur gute 
Ergebnisse, sondern auch ein Arbe-
itsumfeld, in dem man gerne Verant-
wortung übernimmt.

WORAUF FREUEN SIE SICH IN 
NÄCHSTER ZEIT – BERUFLICH 
UND PRIVAT?

Beruflich freue ich mich auf neue Er-
fahrungen und spannende Heraus-
forderungen. Privat genieße ich die 
Zeit mit Familie und Freunden und 
freue mich auf Touren mit dem Moun-
tainbike in der Natur, um den Kopf frei-
zubekommen.

HABEN SIE EIN 
LEBENSMOTTO? 

Ein Satz, der mich prägt ist: „Erfolg 
besteht nicht darin, immer zu gewin-
nen, sondern sich nie entmutigen zu 
lassen.“ Es kommt auf die innere Hal-
tung an, wie man mit Rückschlägen 
umgeht. Gerade in unsicheren oder 
herausfordernden Zeiten hat sich ge-
zeigt, wie wichtig Ausdauer ist. Auch 
wenn der Berg hoch erscheint: Mit 
jedem Schritt kommt man dem Ziel 
näher.

WAS MÖCHTEN SIE IHREN 
KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN 
MITGEBEN?

Ich hoffe, dem Vertrauen, das in mich 
gesetzt wurde, gerecht zu werden. 
Ich verstehe uns als Dienstleister 
im Unternehmen – unser Ziel ist es, 
partnerschaftlich, klar und zielorien-
tiert zusammenzuarbeiten. Wenn wir 
gemeinsam an einem Strang ziehen, 
profitieren alle und das ist die Grund-
lage für unseren gemeinsamen Erfolg.
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/06

INTERVIEW
NUNZIO TOSTO

WELCHES PROJEKT / WELCHE 
ERFAHRUNG HAT SIE ALS  
STANDORTLEITER DER SCHWEIZ 
AM MEISTEN GEPRÄGT ODER 
BEGEISTERT?

Ganz klar: Der vollständige Aufbau von 
binder Swiss. Nach meiner Tätigkeit 
beim damaligen Arbeitgeber Compona 
im Jahr 2019 stand ich vor der Frage, 
wie es beruflich weitergeht. Ich war 
technischer Sachbearbeiter, später 
Vertriebsleiter und Mitglied der Ges-
chäftsleitung, aber ich wollte gestalt-
en, aufbauen, Verantwortung über-
nehmen. binder bot mir die einmalige 
Chance, ein Unternehmen von Grund 
auf mitzugestalten.

In den ersten fünf Jahren haben wir 
alles selbst aufgebaut: Wir haben La-
gerräume und Büros eingerichtet, die 
gesamte IT-Infrastruktur aufgebaut 
und ein neues Vertriebsteam zusam-
mengestellt. Besonders berührt hat 
mich die Unterstützung ehemaliger 

Kollegen: Drei von ihnen schlossen 
sich sofort dem Projekt an. Ein starkes 
Zeichen von Loyalität und Vertrauen.

Die Dynamik in dieser Phase war un-
glaublich. Es gab keinen vorgezeich-
neten Weg, nur ein gemeinsames Ziel. 
Dass der Aufbau so reibungslos ver-
lief, hat mich nachhaltig beeindruckt. 
Es war eine Zeit voller Energie und 
Teamzusammenhalt und mit Sicherhe-
it eine der größten Erfolgsgeschichten 
meiner bisherigen Laufbahn.

WELCHE DREI WERTE SIND FÜR 
SIE ENTSCHEIDEND, UM ALS CSO 
ERFOLGREICH ZU SEIN?

Ehrlichkeit ist für mich die Grundlage 
jeder Zusammenarbeit. Ich bin dafür, 
Dinge direkt anzusprechen ohne Um-
wege, aber immer sachlich und kon-
struktiv. Ehrlichkeit bedeutet nicht 
nur, offen Kritik zu äußern, sondern 
auch zu seinem Wort zu stehen und 

Kollegen den Rücken zu stärken, wenn 
sie sich mit Engagement einbringen. 
Fehler dürfen passieren, das ist men-
schlich. Doch wer denselben Fehler 
mehrfach macht, handelt aus meiner 
Sicht fahrlässig.

Verlässlichkeit ist ein Wert, der mich in 
allen Stationen begleitet hat. Gerade 
bei binder Swiss war das entschei-
dend: 18 von 42 Mitarbeitenden woll-
ten mir aus Überzeugung in das neue 
Unternehmen folgen. Das zeigt, wie 
wichtig Verlässlichkeit im Miteinander 
ist. Ich lege großen Wert auf klare 
Strukturen und verbindliche Entschei-
dungen. Meetings finden bei mir nur 
statt, wenn sie zu Entscheidungen 
führen und was beschlossen wird, wird 
auch umgesetzt.

Am wichtigsten ist mir die konse-
quente Zielverfolgung. Ich denke nicht 
in Quartalen, sondern in langfristigen 
Beziehungen zu Kunden ebenso wie 
zu meinem Team. Mein Blick richtet 

Nunzio Tosto verantwortet als CSO den weltweiten Vertrieb bei binder - mit einem klaren Blick für Märkte, Menschen und 
nachhaltige Partnerschaften. Seine berufliche Reise war u. a. geprägt durch den Aufbau von binder Swiss. Für ihn stehen 
Ehrlichkeit und Verlässlichkeit an erster Stelle. Diese Faktoren haben einen starken Einfluss auf seine Ziele, die im Einklang 
mit den Herausforderungen des internationalen Vertriebs stehen. Im Interview spricht er über prägende Erfahrungen beim 
Aufbau eines Unternehmens und die strategische Weiterentwicklung des Vertriebs bei dynamischen Kundenbedürfnissen. 
Dabei wird deutlich: Es steht immer der Mensch im Mittelpunkt - sowohl im eigenen Team als auch gegenüber den Kunden.
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sich auf das Gesamtpotenzial, das 
wir gemeinsam ausschöpfen können. 
Diese drei Werte – Ehrlichkeit, Ver-
lässlichkeit und Zielorientierung bilden 
mein Fundament als CSO.

WAS IST IHNEN IM UMGANG 
MIT IHREN TEAMS BESONDERS 
WICHTIG?

Offenheit, Respekt und Vertrauen. Ich 
lege großen Wert darauf, dass jede 
Meinung zählt – unabhängig von Po-
sition oder Erfahrung. Ich ermutige 
meine Teams dazu, Verantwortung zu 
übernehmen, eigene Ideen einzubrin-
gen und auch Fehler zu machen. Denn 
wer nichts wagt, entwickelt sich nicht 
weiter. Fehler sind für mich kein Makel, 
sondern Lernchancen.

Ich habe über die Jahre gelernt, die in-
dividuellen Stärken meiner Mitarbeit-
enden schnell zu erkennen und gezielt 
einzusetzen. Das Ziel ist immer, ein 
starkes und sich ergänzendes Team zu 
formen. Dabei bin ich überzeugt: Gute 
Führung bedeutet auch, Ideen anderer 
anzunehmen, selbst oder gerade wenn 
sie besser sind als die eigenen. Nur so 
entsteht echte Zusammenarbeit.

Trotz eines kollegialen Umgangs achte 
ich auf Professionalität. Ich wünsche 
mir, dass sich jeder im Team ernst ge-
nommen fühlt und weiß, woran man 
bei mir ist. Vertrauen entsteht nicht 
durch schöne Worte, sondern durch 
Haltung und Handeln.

WIE SEHEN SIE DIE ZUKUNFT 
DES VERTRIEBS BEI DER BINDER 
GRUPPE? WELCHE HERAUS-
FORDERUNGEN UND HEBEL  
GIBT ES?

Ich bin überzeugt, dass wir im Vertrieb 
vor einem tiefgreifenden Wandel ste-
hen. Unsere Kunden erwarten heute 
nicht mehr nur Einzelkomponenten, 
sondern ganzheitliche Lösungen – in-
klusive Kabel, Konfektionierung und 
Beratung. Wer diesen Komplettservice 
bietet, hat einen klaren Vorteil.

Gleichzeitig stehen wir unter dem 
Druck globaler Konkurrenz und 
wachsender Vergleichbarkeit über On-
line-Plattformen. Um uns abzuheben, 
müssen wir also mehr bieten: heraus-
ragende Servicequalität, zuverlässige 
Produkte und persönliche Betreuung. 
Der Vertrieb muss schneller, agiler und 
konsequent serviceorientiert werden, 
und das gilt für das gesamte Unterneh-
men.
Unser „neuer Sales Drive“ ist keine 
kurzfristige Maßnahme, sondern eine 
Haltung, die unser Handeln langfristig 
prägen soll. Wenn wir als Team eng 
zusammenarbeiten, schnelle Entschei-
dungen treffen und echten Mehrwert 
schaffen, ist nachhaltiges Wachstum 
möglich. Die Erfahrungen aus der Sch-
weiz zeigen: Es funktioniert. Jetzt gilt es, 
diesen Weg im gesamten Unterneh-
men weiterzugehen.

Als Familienunternehmen haben wir 
die Chance, flexibel und schnell zu 
reagieren. Diese Stärke nutzen wir, 
indem wir unsere Kunden als Partner 
verstehen, unsere Mitarbeitenden 
einbinden und offen für Veränderung 
bleiben. Unser Fokus ist klar: vom rein-
en Hersteller für Rundsteckverbind-
er verstärkt zum Lösungsanbieter zu 
werden.

WAS SIND DIE TRENDS IM  
BEREICH RUNDSTECK 
VERBINDER

Die Anforderungen steigen stetig, nicht 
nur technisch, sondern auch in Bezug 
auf Handhabung und Vielseitigkeit. Der 
Trend geht zu immer kompakteren, 
leistungsfähigeren Steckverbindern, 
die trotzdem robust und langlebig 
bleiben. Gleichzeitig wünschen sich 
unsere Kunden einfache, anwender-
freundliche Lösungen, wie etwa durch 
werkzeuglose Montage.

Auch die Materialanforderungen en-
twickeln sich weiter: Halogenfreie 
Werkstoffe, flammwidrige Ausführun-
gen und modulare Systeme sind heute 
Standard. Wer hier vorausdenkt und 
innovative Lösungen bietet, wird lang-
fristig Kunden binden. Denn der Unter-

schied liegt oft im Detail, und derjeni-
ge, der ihn erkennt und früh umsetzt, 
verschafft sich einen Vorsprung.

WARUM SOLLEN UNSERE  
KUNDEN BINDER  
RUNDSTECKVERBINDER 
KAUFEN

Weil wir nicht nur Produkte liefern, 
sondern Partnerschaft leben. Unsere 
Rundsteckverbinder sind ausgereift 
und zuverlässig, aber das allein reicht 
nicht. Entscheidend ist unsere Haltung 
gegenüber unseren Kunden.

Wir denken voraus, entwickeln Lösun-
gen proaktiv und bieten keine Stan-
dardantworten. Service heißt für uns: 
echte Erreichbarkeit und kein Call-
center, sondern direkter Kontakt zu 
Entscheidern. Wenn ein Kunde ein 
Problem hat, ist es auch unser Prob-
lem.

binder versteht sich nicht als reiner 
Hersteller, sondern als verlässlicher 
Partner. Jeder im Team – vom Vertrieb 
bis zur Logistik, trägt diese Philosophie 
mit. Das Ergebnis: Kunden, die nicht 
nur zufrieden sind, sondern überzeu-
gt, weil sie spüren: binder sieht mehr 
als nur den nächsten Auftrag, wir seh-
en die Wichtigkeit Ihrer Interessen und 
Projekte.
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sich auf das Gesamtpotenzial, das 
wir gemeinsam ausschöpfen können. 
Diese drei Werte – Ehrlichkeit, Ver-
lässlichkeit und Zielorientierung bilden 
mein Fundament als CSO.
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Schutzleiterverbindung sicherstellt. 
Diese Tests tragen wesentlich dazu 
bei, Risiken wie Kurzschlüsse, Brände 
oder Ausfälle zu minimieren. Das ist 
in sicherheitskritischen Bereichen 
wie der industriellen Automatisierung 
oder der Energieverteilung von zen-
traler Bedeutung. Die Nachfrage nach 
diesen erweiterten Zertifizierungen 
ist marktgetrieben. Immer mehr In-
dustriezweige setzen auf normenkon-
forme Komponenten, um ihre eigenen 
Produkte sicher, zuverlässig und inter-
national einsetzbar zu gestalten.

TYPISCHE ANWENDUNGS-
FELDER UND TECHNISCHE 
ANFORDERUNGEN

Steckverbinder mit UL-Zulassung fin-
den in zahlreichen industriellen An-
wendungen Verwendung. Eingesetzt 
werden UL-zertifizierte Power-Steck-
verbinder beispielsweise in M12-Leis-
tungsanwendungen. Im Bereich 
der Wechselstromversorgung (AC) 
kommen beispielsweise M12-Steck-
verbinder mit K- und S-Kodierung zum 
Einsatz, etwa für Frequenzumrichter, 
Motorschalter oder Wechselspan-
nungsmotoren. Für Gleichstroman-
wendungen (DC) hingegen werden L- 
und T-kodierte Varianten genutzt, die 
sich beispielsweise in Feldbus-Ether-

KUNDEN FORDERN 
LEISTUNG,  
HALTBARKEIT UND 
NORMKONFORMITÄT.

/07 SICHERE 
VERBINDUNGSLÖSUNGEN  
FÜR DEN WELTMARKT

INTERNATIONALE 
MARKTANFORDERUNGEN UND 
KUNDENERWARTUNGEN

Die Anforderungen an moderne Steck-
verbinder steigen kontinuierlich. Ins-
besondere in industriellen Umgebun-
gen, im Bereich der Energieversorgung 
oder der Antriebstechnik besteht ein 
hoher Bedarf an zertifizierten und leis-
tungsstarken Verbindungslösungen. 
Kunden erwarten nicht nur eine hohe 
Stromtragfähigkeit und Langlebigkeit, 
sondern zunehmend auch die Ein-
haltung internationaler Normen. Hier 
kommt die UL-Zertifizierung ins Spiel: 
Sie ist für viele Original Equipment 
Manufacturer (OEMs) und Anlagen-
bauer Voraussetzung, um Maschinen 
und Systeme auf Märkten wie Nor-
damerika überhaupt betreiben zu dür-
fen. Ein wesentlicher Vorteil von Kom-
ponenten mit UL-Zulassung besteht 
darin, dass sie die Zulassungshürden 
reduzieren, das Haftungsrisiko senken 
und als Qualitätsmerkmal gegenüber 
Wettbewerbern gelten.

VOM STANDARD ZUR  
HERAUSFORDERUNG:  
UL2237 IM FOKUS

In der Vergangenheit orientierte 
sich die Branche häufig an der Norm 
UL2238, doch zunehmend rückt der 
deutlich anspruchsvollere Standard 
UL2237 in den Fokus. Neben den 
klassischen Anforderungen wie Isola-
tions- und Spannungsfestigkeit sind 
hier zusätzliche Tests vorgeschrieben. 
Dazu zählen der sogenannte Abnor-
mal Overload Test, der das Verhalten 
im Überlastfall prüft, sowie der Ground 
Bonding Test, der die Qualität der 

In einer zunehmend vernetzten und 
regulierten Welt mit steigenden Si-
cherheitsanforderungen gewinnen 
internationale Normen und Zertifi-
zierungen, insbesondere in technisch 
anspruchsvollen Bereichen wie der 
industriellen Leistungsversorgung, 
zunehmend an Bedeutung. Eine der 
weltweit bekanntesten Prüf- und Zer-
tifizierungsorganisationen ist die Un-
derwriters Laboratories (UL). Deren 
Standards gelten als besonders streng 
und setzen weltweit Maßstäbe für 
Produktsicherheit, Verlässlichkeit und 
Normenkonformität. Für Hersteller 
elektrischer Verbindungstechnik wie 
binder ist die UL-Zertifizierung daher 
ein zentraler Bestandteil bei der En-
twicklung und Qualitätssicherung von 
Steckverbindern.



net-Komponenten, Netzwerkgeräten, 
LED-Beleuchtungssystemen oder Gle-
ichstromantrieben bewähren. 

Bei der Auslegung und Prüfung von 
Power-Steckverbindern stehen meh-
rere technische Kriterien im Fokus. 
Ein zentraler Aspekt ist die Stromtrag-
fähigkeit. Diese hängt nicht nur vom 
Leiterquerschnitt ab, sondern muss 
auch in Kombination mit der Umge-
bungstemperatur bewertet werden. 
Darüber hinaus greifen sogenannte 
Derating-Vorgaben, um die maximale 
Strombelastung unter realen Be-
triebsbedingungen sicherzustellen.

Auch die Kontaktierung spielt eine 
entscheidende Rolle für die Betriebssi-
cherheit. Verbindungssysteme müs-
sen sowohl mechanisch als auch 
elektrisch geprüft sein – inklusive ge-
testeter Zugentlastungssysteme, um 

Risiken wie Wackelkontakte oder Ma-
terialermüdung zu minimieren. Für die 
Isolierung sind ausschließlich UL-zuge-
lassene Materialien zu verwenden, die 
den Anforderungen an Spannungsfes-
tigkeit und Flammwidrigkeit gemäß UL 
94 entsprechen. Nicht zuletzt ist auch 
die Baugröße ein kritisches Thema, 
da kompakte Bauformen zwar erwün-
scht, aber durch die von UL definierten 
Mindestluft- und Kriechstrecken be-
grenzt sind.

LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG  
UND QUALITÄTSANSPRUCH 
BEI BINDER

Die enge Zusammenarbeit mit UL ist 
bei vielen Herstellern bereits gelebte 
Praxis. So arbeitet binder beispiels-
weise seit 1984 mit UL zusammen. Die 
erste zertifizierte Serie war die Serie 
693. Viermal jährlich erfolgt eine Ins-

pektion durch UL vor Ort – ein deut-
liches Zeichen für den hohen Stellen-
wert, den Qualität und Sicherheit im 
Unternehmen haben. Brandschutzan-
forderungen spielen dabei eine über-
geordnete Rolle, denn gerade in der 
industriellen Verbindungstechnik kön-
nen sie über den sicheren Betrieb ein-
er gesamten Anlage entscheiden.

Auch im Bereich der Fertigung wird 
dem Thema Qualität höchste Priorität 
eingeräumt. Das Qualitätsmanage-
ment umfasst u. a. die Überwachung 
der Konformität, Lieferantenbewer-
tungen, die lückenlose Dokumenta-
tion sowie interne Audits – allesamt 
entscheidende Faktoren für die erfol-
greiche Umsetzung der UL-Vorgaben.

Die steigende Nachfrage nach UL2237 
ist ein deutliches Signal, dass UL auch 
künftig eine entscheidende Rolle spiel-
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DIE STECKVERBINDER MÜSSEN 
HOHEN BELASTUNGEN 
STANDHALTEN UND AUCH BEI 
WENIG PLATZ ZUVERLÄSSIG 
KONTAKTIEREN.

en wird. Hersteller wie binder reagie-
ren frühzeitig auf diese Entwicklung 
und qualifizieren aktuell bereits meh-
rere Produkte nach UL 2237. Beim 
Einsatz dieser Produkte profitieren die 
Kunden durch technologische Vorteile 
und stellen gleichzeitig auch die lang-
fristige Marktfähigkeit ihrer Produkte 
sicher.

er regulatorischer Anforderungen 
und zunehmender Komplexität in der 
industriellen Fertigung stellen zertifi-
zierte Power-Steckverbinder eine zu-
verlässige und zukunftssichere Lösung 
dar – für Hersteller, OEMs und An-
wender gleichermaßen.

UL-ZERTIFIZIERUNG ALS 
SCHLÜSSEL ZUR  
ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

Die UL-Zertifizierung ist weit mehr 
als ein formaler Nachweis. Sie ist ein 
wesentlicher Baustein für Sicherheit, 
Vertrauen und internationale Wettbe-
werbsfähigkeit. In einer Zeit wachsend-



M12 L- / 
T-KODIERT

/08

binder stellt neue M12 L- und T-kodierte Steckverbinder mit einer Edelstahlverriegelung vor, die höchste Zuverlässigkeit und 
Langlebigkeit in anspruchsvollen industriellen Umgebungen gewährleisten.
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ZUVERLÄSSIGKEIT IN  
ANSPRUCHSVOLLEN  
UMGEBUNGEN

In der heutigen industriellen Land-
schaft, geprägt von fortschreitender 
Automatisierung und dem wachsend-
en Bedarf an robusten und platzspar-
enden Verbindungslösungen, etabliert 
die M12-Serie von binder neue Stan-
dards. Die neuen L- und T-kodierten 
Steckverbinder überzeugen nicht nur 
durch eine hohe Zuverlässigkeit und 
Langlebigkeit, sondern auch durch eine 
beeindruckende Widerstandsfähigkeit 
gegen extreme Bedingungen. In Anbe-
tracht der steigenden Anforderungen 
im Kontext von Industrie 4.0 stellen 
diese Steckverbinder eine kostenef-
fiziente und verlässliche Lösung für 
die Signal-, Daten- und Leistungsver-
sorgung in rauen Umgebungen dar. 

HOCHWERTIGE TECHNIK  
IM DETAIL

Die Serie 813 (T-Code) von binder 
eignet sich insbesondere für An-
wendungen, bei denen eine hohe 
elektrische Leistung sowie eine hohe 
Resistenz gegenüber äußeren Ein-
flüssen erforderlich sind. Die Polz-
ahl von vier sowie eine schraubbare 
Edelstahlverriegelung resultieren in 
einer Schutzart von IP67, welche ein-
en vollständigen Schutz gegen Staub 
sowie ein zeitweiliges Untertauchen in 
Wasser gewährleistet. Der Anschluss 
erfolgt über Schraubklemmen, welche 
für Kabeldurchlässe von 6–10 mm 
geeignet sind, und unterstützt einen 
Anschlussquerschnitt von bis zu 1,50 
mm²/AWG 16. Die Serie weist eine Be-
messungsspannung von 63 V und ein-
en Bemessungsstrom von 12,0 A auf, 
was sie für den Einsatz in elektrischen 
Systemen mit hohen Anforderungen 
qualifiziert. Die mechanische Leb-

MEHR ROBUSTHEIT IN 
SCHWIERIGEN UMGEBUNGEN

ensdauer von über 100 Steckzyklen 
gewährleistet eine lange Einsatzdauer.

Die Serie 823 (L-Code) ermöglicht 
eine erweiterte Flexibilität und Leis-
tungsfähigkeit, insbesondere für Ap-
plikationen mit erhöhten Stroman-
forderungen. Die Polzahl von 4 oder 
4+FE sowie der Anschlussquerschnitt 
von bis zu 2,5 mm² / AWG 14 ohne 
Aderendhülsen prädestinieren diese 
Serie für den Einsatz bei stärkeren 
Stromlasten bis zu 16 A. Auch hier 
wird durch die Edelstahlverriegelung 
eine hohe mechanische Stabilität und 
Schutzart IP67 gewährleistet. Der 
breite Kabeldurchlass von 8–13 mm 
sowie die Möglichkeit, in Tempera-
turbereichen von -40 °C bis 105 °C zu 
arbeiten, qualifizieren diese Serie als 
ideale Lösung für anspruchsvolle in-
dustrielle Umgebungen. In elektrischer 
Hinsicht verfügt die Serie über eine 
Bemessungsspannung von 63 V sowie 
eine Bemessungs-Stoßspannung von 
1500 V.

HIGHLIGHTS
 ■ binder M12 Serie: 813 und 823
 ■ Kodierung: L und T
 ■ Material der Verriegelung:  

Edelstahl
 ■ Stifte: 4 bis 5, je nach Kodierung
 ■ Schutzart: IP67
 ■ Mechanische Lebensdauer:  

> 100 Steckzyklen
 ■ Betriebstemperaturen:  

-40 °C und +85 °C

Mit der Markteinführung der neuesten 
feldkonfektionierbaren M12-Steck-
verbinder der Serien 813 (T-kodiert) 
und 823 (L-kodiert) erweitert binder 
sein Portfolio um besonders robuste 
Lösungen. Die Steckverbinder verfü-
gen über eine widerstandsfähige Edel-
stahlverriegelung, sind nach Schutzart 
IP67 zertifiziert und bieten eine her-
vorragende mechanische Lebensdau-
er von über 100 Steckzyklen. Die Se-
rie 813 bietet eine Polzahl von 4, die 
Serie 823 Polzahlen von 4 und 4+FE. 
Beide Varianten sind für Kabeldurch-
messer von 6–13 mm ausgelegt. Ein 
weiterer Vorteil ist ihre hohe Tempera-
turbeständigkeit: Sie sind für einen 
Einsatzbereich von -40 °C bis +105 °C 
konzipiert und somit ideal für moderne 
industrielle Anwendungen geeignet.
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BESONDERHEITEN IM JOB

 

Als Produktmanager bei binder schä-
tze ich besonders die abteilungsüber-
greifende Kommunikation und enge 
Zusammenarbeit mit verschiedensten 
Teams innerhalb des Unternehmens. 
Mein Arbeitsalltag ist geprägt von ei-
nem spannenden Mix aus technisch-
em Know-how, strategischem Denken 
und engem Austausch mit internen 
sowie externen Partnern. Die enge 
Vernetzung mit anderen Herstellern, 
Kunden und Lieferanten ermöglicht 
es mir, Marktanforderungen frühzeitig 
zu erkennen und in innovative Produk-
tlösungen zu übersetzen. Genau diese 
Vielseitigkeit und die Schnittstellen-
funktion meines Jobs machen meine 
Tätigkeit so besonders und bere-
ichernd.

JOB IN DER ZUKUNFT
 

Ich bin überzeugt davon, dass sich die 
Rolle des Produktmanagers in den 
kommenden Jahren stark verändern 
wird – insbesondere durch den zuneh-
menden Einfluss von Digitalisierung 
und Künstlicher Intelligenz. Prozesse 
werden automatisierter, Entschei-
dungen datengetriebener, und der An-
spruch an agile, technologiegestützte 
Lösungen wird weiter steigen.
Gleichzeitig wird es immer wichtiger, 
innovative Denkansätze zu verfolgen 
und Produkte ganzheitlich – von der 
ersten Idee bis zum internationalen 
Markteintritt – strategisch weiterzu-
entwickeln. Ich sehe die Zukunft des 
Berufs daher nicht nur im effizienten 
Management von Produktzyklen, son-
dern vor allem in der aktiven Mitge-
staltung von intelligenten, nutzerzen-
trierten Lösungen, die sich an einem 
globalen Wettbewerb orientieren.
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Vernetzung mit anderen Herstellern, 
Kunden und Lieferanten ermöglicht 
es mir, Marktanforderungen frühzeitig 
zu erkennen und in innovative Produk-
tlösungen zu übersetzen. Genau diese 
Vielseitigkeit und die Schnittstellen-
funktion meines Jobs machen meine 
Tätigkeit so besonders und bere-
ichernd.

JOB IN DER ZUKUNFT
 

Ich bin überzeugt davon, dass sich die 
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menden Einfluss von Digitalisierung 
und Künstlicher Intelligenz. Prozesse 
werden automatisierter, Entschei-
dungen datengetriebener, und der An-
spruch an agile, technologiegestützte 
Lösungen wird weiter steigen.
Gleichzeitig wird es immer wichtiger, 
innovative Denkansätze zu verfolgen 
und Produkte ganzheitlich – von der 
ersten Idee bis zum internationalen 
Markteintritt – strategisch weiterzu-
entwickeln. Ich sehe die Zukunft des 
Berufs daher nicht nur im effizienten 
Management von Produktzyklen, son-
dern vor allem in der aktiven Mitge-
staltung von intelligenten, nutzerzen-
trierten Lösungen, die sich an einem 
globalen Wettbewerb orientieren.

HERAUSFORDERUNGEN IM JOB

 
Ein zentrales Thema ist der zuneh-
mende globale Wettbewerbsdruck, 
insbesondere durch sinkende Preise. 
Um dauerhaft wettbewerbsfähig zu 
bleiben, müssen Prozesse stärker au-
tomatisiert und gegebenenfalls auch 
neue, kosteneffizientere Fertigungs-
standorte im Ausland in Betracht 
gezogen werden. Diese strategischen 
Überlegungen erfordern Weitblick, 
Wirtschaftlichkeit und Innovations-
geist.

ANWENDUNGSBEREICHE

Unsere Steckverbinder finden An-
wendung in unterschiedlichsten Indus-
triezweigen – von der Sensortechnik 
über Messsysteme, Förder- und Lager-
systeme bis hin zu Robotik, fahrerlosen 
Transportsystemen (FTS) und sogar 
im militärischen Bereich, beispiels-
weise in Funktionsausrüstungen oder 
Aufklärungsdrohnen. Ihre Vielseitigkeit 
macht sie zu einem unverzichtbaren 
Baustein moderner Technologien.

PRODUKTE DER ZUKUNFT
 

Ich bin überzeugt davon, dass die 
Zukunft der Verbindungstechnik in 
modularen, smarten und hybriden 
Steckverbindern liegt. Modulare Steck-
verbinder bieten dank ihres Baukas-

tenprinzips ein Höchstmaß an Flexi-
bilität: Sie lassen sich individuell auf 
die spezifischen Anforderungen der 
Kunden anpassen und ermöglichen so 
maßgeschneiderte Lösungen für un-
terschiedlichste Anwendungen.
Ein weiterer vielversprechender Trend 
sind smarte Steckverbinder. Durch 
den Einsatz integrierter Leiterplatten, 
Messelektronik oder beispielsweise 
Bluetooth-Schnittstellen werden diese 
Steckverbinder „intelligent“. Sie sind 
in der Lage, Störungen frühzeitig zu 
erkennen, zu analysieren und gege-
benenfalls sogar Gegenmaßnahmen 
einzuleiten – ein entscheidender 
Schritt in Richtung vorausschauender 
Wartung und Prozesssicherheit.
Nicht zuletzt sehe ich großes Poten-
zial in hybriden Steckverbindern. Sie 
vereinen die Übertragung von Leis-
tung, Daten und Signalen in nur einem 
einzigen Steckverbinder – das spart 
nicht nur Platz und Gewicht, sondern 
vereinfacht auch die Systemarchitek-
tur erheblich.

MEINE BESONDERHEITEN

Ich würde sagen, es ist die Mischung: 
Ich bin ehrlich, empathisch, treffe 
gerne Entscheidungen und bin dabei 
absolut zuverlässig. Wenn ich mir ein 
Ziel setze, verfolge ich es mit Willen-
skraft und Durchsetzungsvermögen. 
Bescheidenheit ist mir wichtig, denn 
ich finde, gute Arbeit sollte für sich 
sprechen.

Was ich besonders gut mache? Das 
sollen andere beurteilen. Ich versuche 
einfach, jeden Tag mein Bestes zu 
geben und meinen Job als Produkt-
manager mit viel Engagement, Klarheit 
und Verantwortungsgefühl zu machen 
– mit dem Ziel, sinnvolle Produkte zu 
entwickeln und gemeinsam im Team 
etwas zu bewegen.

 
PRODUKTMANAGER BEI  
BINDER ZU SEIN, BEDEUTET  
FÜR MICH … 

… Verantwortung zu übernehmen 
– nicht nur für die strategische Weit-
erentwicklung unseres Produktport-
folios, sondern auch für die tägliche, 
partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit Kolleginnen und Kollegen. Es heißt, 
als Teamplayer Brücken zu bauen 
– zwischen Abteilungen, Interessen 
und Ideen. Nur im gemeinsamen 
Austausch entstehen nachhaltige 
Lösungen, die unseren hohen Qual-
itätsansprüchen gerecht werden und 
gleichzeitig die Bedürfnisse unserer 
Kunden im Blick behalten. Besonders 
wichtig ist dabei ein respektvoller 
Umgang auf Augenhöhe – ganz gleich, 
ob im Meetingraum oder direkt in der 
Fertigung. Denn echte Innovation ent-
steht nur dann, wenn alle Perspektiven 
gehört und geschätzt werden.
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WAS 
ÄNDERT 
SICH?
Die europäische RoHS-Richtlinie (Re-
striction of Hazardous Substances, 
2011/65/EU / Beschränkung gefährli-
cher Stoffe in Elektrogeräten) regelt 
die Beschränkung bestimmter ge-
fährlicher und toxischer Stoffe in Elek-
tro- und Elektronikgeräten. Ziel ist es, 
Umwelt- und Gesundheitsrisiken zu 

minimieren, die durch den Einsatz 
toxischer Stoffe entstehen können.

Eine bisherige Ausnahme erlaubte 
die Verwendung von Blei in Kupferl-
egierungen (bis zu 4 % Massenanteil) 
– insbesondere für robuste Bauteile 
wie Steckverbinder, Lager oder Ventile. 
Der Grund: Bleihaltige Legierungen 
überzeugten durch ihre gute Verarbe-
itbarkeit, Korrosionsbeständigkeit und 
mechanische Belastbarkeit.

Doch diese Ausnahme 6c läuft nun 
aus. Nach mehrfachen Verlängerun-
gen sieht die EU-Kommission keine 
Rechtfertigung mehr für eine Weit-

erführung – bleifreie Alternativen 
sind heute technologisch ausgereift. 
Für Hersteller bedeutet das: Ab dem 
Stichtag dürfen keine neuen Produk-
te mit bleihaltigen Kupferlegierungen 
mehr auf den Markt gebracht werden, 
sofern keine Sonderregelung greift. 
Viele Unternehmen stehen damit vor 
der Aufgabe, ihre Produktion umzus-
tellen und alternative Legierungen zu 
qualifizieren.

Viele Unternehmen sehen sich daher 
gezwungen, ihre Produktionsproz-
esse umzustellen und geeignete blei-
freie Legierungen zu qualifizieren und 
einzusetzen. 

BLEI UND 
RoHS-
ANHANG 3
AUSNAHME 6C 

/10
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DAS ENTFERNEN VON BLEI AUS 
ELEKTRO- UND ELEKTRONIK-
GERÄTEN HAT SIGNIFIKANTE 
VORTEILE: 

 

1.  REDUZIERUNG  
 TOXISCHER ABFÄLLE 

 

Blei ist ein persistenter Schwerme-
tall-Kontaminant. In der Umwelt zer-
fällt es nicht, sondern reichert sich 
im Boden, Wasser und in Lebewesen 
an. Beim Recycling oder der unsach-
gemäßen Entsorgung elektronischer 
Geräte (z. B. auf Mülldeponien oder 
durch illegale Exporte) kann Blei in die 
Umwelt gelangen und dort langfristige 
Schäden verursachen – mit langfristi-
gen Folgen für Ökosysteme.

 

2.  GESUNDHEITLICHER  
 SCHUTZ VON MENSCHEN 

 

Blei ist neurotoxisch, besonders für 
Kinder. Schon geringe Mengen kön-
nen die geistige Entwicklung beein-
trächtigen, die Intelligenz mindern 
und das Verhalten negativ beeinflus-
sen. Auch Erwachsene können durch 
chronische Bleibelastung Schäden an 
Nieren, Herz-Kreislauf-System oder 
Fortpflanzungsorganen erleiden. Pro-
duktionsarbeiter sind beim Schmel-
zen, Gießen oder Bearbeiten bleihal-
tiger Legierungen direkt gefährdet 
– bleifreie Prozesse mindern dieses 
Risiko erheblich.

 

3.  NACHHALTIGE   
 KREISLAUFWIRTSCHAFT

 

Die Einführung bleifreier Legierungen 
ermöglicht eine höhere Qualität des 
Recyclingstroms. 

Materialien aus Altgeräten können ein-
facher und sicherer wiederverwendet 
werden. Bleifreie Produkte verbessern 
die ökologische Gesamtbilanz von 
Elektrogeräten über ihren gesamten 
Lebenszyklus hinweg. 

FAZIT 

Das Ende der Ausnahme 6c markiert 
einen wichtigen Schritt hin zu einer 
giftfreien, grüneren Elektronikindus-
trie. Zwar bringt die Umstellung tech-
nologische Herausforderungen mit 
sich, aber die langfristigen Vorteile 
für Umwelt, Recyclingfähigkeit und 
Gesundheit überwiegen deutlich. Un-
ternehmen, die frühzeitig auf bleifreie 
Alternativen setzen, tragen aktiv zum 
Umweltschutz bei und positionieren 
sich zukunftssicher auf einem zu-
nehmend nachhaltigkeitsorientierten 
Markt.

Soner Cakar arbeitet seit 
 Januar 2022 bei binder und ist 

als Product Certification &  
Compliance Manager tätig.

ÜBER DEN AUTOR
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PATENTE, MARKEN, DESIGNS – 
DAS THEMA GEISTESEIGENTUM 
IST KOMPLEX UND HAT SICH IM 
LAUFE DER ZEIT STARK GEWAN-
DELT. DOCH WAS GENAU STECKT 
EIGENTLICH HINTER DER 
SOGENANNTEN IP-ABTEILUNG 
BEI BINDER?

Früher sprach man meist schlicht von 
der Patentabteilung – eine kleine Ein-
heit, deren Aufgabe es war, Schutz-
rechte anzumelden bzw. zu verwalten  
und bei Bedarf zu verteidigen. Doch 
diese Zeiten sind längst vorbei. Heute 
ist das IP-Team (T-PI) weit mehr.

VOM SCHUTZRECHT ZUR 
STRATEGIE

„Früher ging es primär darum, unsere 
Entwicklungen zu schützen. Heute 
gestalten wir aktiv mit, wie binder mit 
geistigem Eigentum umgeht: strate-
gisch, operativ und interdisziplinär“, 
erklärt Michael Finke, zuständig für das 
IP-und Innovationsmanagement bei 
binder.

Die IP-Anforderungen, die aktuell in 
Unternehmen hineingetragen werden, 

sind gestiegen und auch die damit verbundenen Risiken. Komplexe internationale 
Märkte und zunehmender Innovationsdruck machen ein ganzheitliches IP-Man-
agement unverzichtbar. Genau diesen Wandel hat binder erkannt und gestaltet 
ihn aktiv mit: Basierend auf der DIN 77006 wurden Strukturen geschaffen, die 
IP-Arbeit zeitgemäß und unternehmensweit vernetzt aufstellen.

TEIL DES GANZEN: IP IM PRODUKTENTSTEHUNGSPROZESS

Das IP-Team ist heute in viele zentrale Abläufe eingebunden von der Produk-
tentwicklung über das Risikomanagement bis hin zum Innovationsprozess. 
Entscheidungen werden dabei auf Grundlage der IP-Strategie getroffen. Ziel ist 
es, den Schutz des Unternehmens und einen störungsfreien Geschäftsbetrieb zu 
gewährleisten, die unternehmerische Handlungsfreiheit zu optimieren und lan-
fristig zum Unternehmenserfolg beizutragen.

SCHUTZ-
RECHTE NEU 
GEDACHT 

/11

SO ARBEITET DAS 
IP-TEAM BEI BINDER



34   |  VERBINDER 63

PATENTE, MARKEN, DESIGNS – 
DAS THEMA GEISTESEIGENTUM 
IST KOMPLEX UND HAT SICH IM 
LAUFE DER ZEIT STARK GEWAN-
DELT. DOCH WAS GENAU STECKT 
EIGENTLICH HINTER DER 
SOGENANNTEN IP-ABTEILUNG 
BEI BINDER?

Früher sprach man meist schlicht von 
der Patentabteilung – eine kleine Ein-
heit, deren Aufgabe es war, Schutz-
rechte anzumelden bzw. zu verwalten  
und bei Bedarf zu verteidigen. Doch 
diese Zeiten sind längst vorbei. Heute 
ist das IP-Team (T-PI) weit mehr.

VOM SCHUTZRECHT ZUR 
STRATEGIE

„Früher ging es primär darum, unsere 
Entwicklungen zu schützen. Heute 
gestalten wir aktiv mit, wie binder mit 
geistigem Eigentum umgeht: strate-
gisch, operativ und interdisziplinär“, 
erklärt Michael Finke, zuständig für das 
IP-und Innovationsmanagement bei 
binder.

Die IP-Anforderungen, die aktuell in 
Unternehmen hineingetragen werden, 

sind gestiegen und auch die damit verbundenen Risiken. Komplexe internationale 
Märkte und zunehmender Innovationsdruck machen ein ganzheitliches IP-Man-
agement unverzichtbar. Genau diesen Wandel hat binder erkannt und gestaltet 
ihn aktiv mit: Basierend auf der DIN 77006 wurden Strukturen geschaffen, die 
IP-Arbeit zeitgemäß und unternehmensweit vernetzt aufstellen.

TEIL DES GANZEN: IP IM PRODUKTENTSTEHUNGSPROZESS

Das IP-Team ist heute in viele zentrale Abläufe eingebunden von der Produk-
tentwicklung über das Risikomanagement bis hin zum Innovationsprozess. 
Entscheidungen werden dabei auf Grundlage der IP-Strategie getroffen. Ziel ist 
es, den Schutz des Unternehmens und einen störungsfreien Geschäftsbetrieb zu 
gewährleisten, die unternehmerische Handlungsfreiheit zu optimieren und lan-
fristig zum Unternehmenserfolg beizutragen.

SCHUTZ-
RECHTE NEU 
GEDACHT 

/11

SO ARBEITET DAS 
IP-TEAM BEI BINDER

Michael Finke ist seit 1999  
bei binder, ist Teamleiter im 

Bereich Patent- und Innovations-
management (T-PI).

ÜBER DEN AUTOR

DREI EBENEN, VIELE AUFGABEN

Die Arbeit des IP-Teams lässt sich grob 
in drei Ebenen unterteilen:

Strategisch wird die Ausrichtung des 
Unternehmens in Sachen geistiges 
Eigentum definiert. Dazu zählen die 
Umsetzung der DIN 77006 und die 
Gestaltung des Arbeitnehmererfind-
ungssystems.

Operativ geht es um die konkrete Um-
setzung: Schwerpunktmäßig betrifft 
dies aktuell die Einführung von IP-Proz-
essen ins bms, die enge Verknüpfung 
von IP –und Innovationsmanagement  
und die Bearbeitung von Erfindung-
smeldungen. Die Beobachtung von 
Aktivitäten Dritter ist ein permanent 
wichtiger Bestandteil der IP-Arbeit, um 
mögliche Konflikte frühzeitig zu erken-
nen und Lösungen anzubieten.

Administrativ sorgt das Team dafür, 
dass alle IP-Vorgänge strukturiert und 
nachvollziehbar dokumentiert sind. 
Zentrale Datenbanken, einheitliche 
Abläufe und digitale Ordnerstrukturen 
sichern Transparenz und Effizienz, 
auch in Zusammenarbeit mit externen 
Dienstleistern.

IP BEI BINDER: PARTNER, NICHT 
NUR VERWALTER

„Wir verstehen uns als Partner im Un-
ternehmen für alle Themen rund um 
Schutzrechte und geistiges Eigentum“, 
so Finke. Das zeigt sich nicht nur in der 
fachlichen Arbeit, sondern auch in der 
engen Zusammenarbeit mit anderen 
Abteilungen.

Fragen zu Schutzrechten oder In-
novationen? Das IP-Team freut sich 
über den Austausch – telefonisch 
unter -245 oder per E-Mail an  
m.finke@binder-connector.de.



WIDERSTANDSKRAFT IN 
NEUER FORM
Beim Kompaktieren von Litzen entsteht durch 
gezielte Hitze und Druck eine feste, homogene Ein-
heit aus feinen Einzeldrähten. Die Methode bietet 
eine leistungsstarke Alternative zum Löten oder 
Crimpen und punktet mit hoher mechanischer Fes-
tigkeit, optimaler Leitfähigkeit und platzsparender 
Bauform.

WARUM ÜBERHAUPT KOMPAKTIEREN? 

Wer Litzen verdichten lässt, hat gute Gründe: Das 
Verfahren sorgt für eine extrem belastbare, langzeit-
stabile Verbindung ohne zusätzliche Materialien wie 
Lötzinn, Hülsen oder Crimpkontakte. Die Litze wird 
dabei nicht geschmolzen oder verformt, sondern 
zu einem kompakten, gasundurchlässigen Paket 
zusammengepresst. Das verhindert das Aufspleißen 
der Drähte und ermöglicht eine direkte Montage in 
Gehäusen ohne Aderendhülse.

DIE VORTEILE AUF EINEN BLICK

 ■ Mechanisch robust: Kompaktierte Litzenenden 
widerstehen Vibrationen, Zug und Biegung 
besser als gelötete oder gecrimpte Verbind-
ungen.

 ■ Leitfähig auf Dauer: Dank homogener Verdich-
tung entstehen kaum Übergangswiderstände. 
Die Verbindung bleibt auch bei Alterung stabil.

 ■ Sparsam und effizient: Kein Lötzinn, keine Hülse, 
kein Crimpkontakt. Das spart Material, Zeit und 
macht die Automatisierung leichter.

 ■ Kompakt gebaut: Bis zu 50 % weniger Platzbe-
darf an Kontaktpunkten. Ideal bei wenig Bau-
raum.

 ■ Prozesssicher: Kraft und Hitze lassen sich exakt 
steuern. Das Ergebnis: gleichbleibende Qualität.

 ■ Schonend für die Isolierung: Kein Risiko durch 
heiße Lötkolben in der Nähe.

KOMPAKTIEREN VON 
LITZEN
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WO KOMMT KOMPAKTIEREN  
ZUM EINSATZ? 
Vor allem dort, wo es eng wird, viel Bewegung herrscht oder 
absolute Zuverlässigkeit gefragt ist. Das sind drei typische 
Anwendungsbereiche:

1.  ROBOTIK:  
 BEWEGTE VERBINDUNGEN, DIE HALTEN.   

In Gelenken und Greifern von Robotern sind Kabel extremen 
mechanischen Belastungen ausgesetzt. Kompaktierte Litzen 
verhindern an der kompaktierten Stelle einen Kabelbruch 
und Kontaktverlust. Die Verbindung bleibt auch bei ständi-
ger Bewegung stabil und sicher.

2. SENSORIK IN BEWEGUNG:  
 ZUVERLÄSSIGE DATEN AUCH UNTER LAST. 

Ob in Windkraftanlagen oder Maschinen: Sensorleitungen 
müssen unter Bewegung präzise Daten liefern. Kompak-
tierte Verbindungen sind unempfindlich gegen Erschütter-
ung, Temperatur und Feuchtigkeit.

3.  PLATZ SPAREN BEI HOHER LEISTUNG: 

In Luftfahrt, Medizintechnik oder Mikroelektronik zählt jed-
er Millimeter. Kompaktierte Litzen machen hochdichte Ver-
drahtung möglich, ohne an Leistung zu verlieren. Perfekt für 
enge Einbauräume.

KOMPAKTIEREN VON 
LITZEN

Michael Schroers arbeitet 
seit 2013 bei binder und ist bei 

binder solutions für Vertrieb und 
Logistik zuständig.

ÜBER DEN AUTOR

FAZIT
Klein, fest, zuverlässig: Kompaktierte Litzen sind die Zukunft 
dort, wo elektrische Verbindungen dauerhaft funktionieren 
müssen. Das Verfahren verbindet Sicherheit, Effizienz und 
Miniaturisierung in einem Prozess.

/12
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Ob in einem Schweizer MRT-Gerät, einer schwed-
ischen Militärantenne oder einer automatisier-
ten Produktionsstraße – überall sorgen unsere 
Steckverbinder für stabile, sichere und intelligen-
te Verbindungen. Sie sind klein, aber unverzicht-
bar: Ohne sie könnten viele Technologien des 
Alltags gar nicht funktionieren.

In dieser neuen Textserie werfen wir einen Blick 
auf unsere internationalen binder Sales Organ-
isations und zeigen, wie sich die Märkte unter-
scheiden, welche Steckverbinder dort im Einsatz 
sind und wie sich technische Anforderungen, 
kulturelle Eigenschaften und wirtschaftliche En-
twicklungen miteinander verbinden. Den Auftakt 
machen binder Swiss und binder Sweden.

INTERNATIONALE PRÄSENZ MIT  
LOKALEM FOKUS

Neben dem Hauptsitz in Deutschland ist bind-
er weltweit an neun weiteren Standorten ver-
treten – in Österreich, China, Frankreich, den 
Niederlanden, Südostasien, Schweden, der Sch-
weiz, Großbritannien und den USA. Jede dieser 
Vertriebsgesellschaften agiert innerhalb eines 
eigenen Marktumfelds, das durch spezifische 
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Herausforderungen, individuelle Kun-
denerwartungen und branchenspezi-
fische Anforderungen geprägt ist.

binder Swiss ist seit 2020 in Tagels-
wangen vertreten. Der Schweizer 
Markt bietet derzeit besonders großes 
Potenzial in den Bereichen Maschinen-
bau und Automatisierung. Zu den Ein-
satzbereichen zählen unter anderem 
hydraulische Ventilblöcke, Pulverbes-
chichtungsanlagen, Nutzfahrzeuge 
und elektronische Baugruppen. Ge-
fragt sind dort vor allem die Serien 
425/723 (M16), 763 (M12) und 693 
(RD24), die durch ihre Vielseitigkeit 
und Robustheit überzeugen – ideal für 
anspruchsvolle industrielle Anwend-
ungen.

binder Sweden wurde 2011 in Edsval-
labacken gegründet. Im schwedischen 
Markt dominieren aktuell Anwend-
ungen in den Bereichen Militärtech-
nik, Robotik und Automatisierung. 
Besonders stark nachgefragt sind 
hier die Steckverbinder der Serien M9 

und M12 – häufig in kundenspezifisch 
angepassten Varianten. Der M9 hat 
sich insbesondere in militärischen 
Anwendungen bewährt und erfüllt 
hohe Anforderungen an Belastbarkeit, 
Temperaturbeständigkeit und Wider-
standsfähigkeit.

TYPISCHE ANWENDUNGEN  
AUS DER PRAXIS

Die Bandbreite an Anwendungen ist 
groß: Unsere Steckverbinder kommen 
in einer Vielzahl anspruchsvoller indus-
trieller und technologischer Anwend-
ungen zum Einsatz, insbesondere in 
Branchen wie Maschinenbau, Sensor-
ik, Messtechnik, Automatisierung und 
Robotik, wo Zuverlässigkeit und Präzi-
sion entscheidend sind.

In der Schweiz werden unsere Pro-
dukte unter anderem in Temperatur-
sensoren, Nasslackieranlagen, Polier-
maschinen, Landmaschinen sowie 
medizinischen Messinstrumenten 
verwendet. Besonders im Maschin-

en- und Anlagenbau sowie in der 
Mess- und Steuerungstechnik sind 
hochpräzise, langlebige und zertifi-
zierte Lösungen gefragt. Ein weiterer 
wichtiger Anwendungsbereich ist die 
Bahnindustrie, wo insbesondere M12 
Push-Pull-Steckverbinder aufgrund 
ihrer Vibrationsfestigkeit und Zuverläs-
sigkeit zum Einsatz kommen. Im M12-
X-Segment spielt neben der Qualität 
auch die Einhaltung bleifreier Material-
vorgaben eine zentrale Rolle. 

In Schweden hingegen finden unsere 
Steckverbinder vor allem in sicherhe-
itskritischen Anwendungen Verwend-
ung, beispielsweise in Militärantennen, 
Batteriesystemen und DC-Anlagen. 
Ein besonderes Projekt war die En-
twicklung eines speziellen M9-Kabel-
satzes für SAAB, der für militärische 
Anforderungen ausgelegt und zusät-
zlichen Drucktests unterzogen wurde. 
Neben der Militärtechnik spielen auch 
erneuerbare Energien, insbesondere 
Windkraft- und Batterieanwendungen, 
eine zunehmend wichtige Rolle.
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Die technischen Anforderungen und 
Normen unterscheiden sich regional: 
Während in der Schweiz Zertifizierun-
gen wie UL, CE, halogenfrei, ROHS 
und REACH im Vordergrund stehen 
sowie nachhaltige, bleifreie Lösungen 
und moderne Verbindungssysteme 
wie M12 Push-Pull gefragt sind, legen 
schwedische Kunden besonderen 
Wert auf anwendungsspezifische Ei-
genschaften wie einen weiten Tem-
peraturbereich (-40 °C bis +125 °C) 
und Salznebelbeständigkeit. Zertifi-
zierungen werden hier oft projekt-
bezogen gefordert, weshalb Flexibilität 
eine entscheidende Rolle spielt. Durch 
diese breite Einsatzfähigkeit unter-
stützen unsere Lösungen in beiden 
Ländern Schlüsselindustrien mit maß-
geschneiderten und zuverlässigen 
Verbindungstechnologien.
 
HERAUSRAGENDE  
KUNDENPROJEKTE ALS 
BEISPIELE FÜR  
MASSGESCHNEIDERTE  
LÖSUNGEN

Unsere Erfahrung in der Entwicklung 
kundenspezifischer Steckverbinder-
lösungen zeigt sich besonders in zwei 
bemerkenswerten Projekten:

In Schweden entwickelten wir für 
SAAB einen speziellen M9-Kabelsatz, 
der den anspruchsvollen Anforderun-
gen militärischer Anwendungen ge-
recht werden musste. Diese Lösung 
zeichnete sich nicht nur durch ihre 
robuste Bauweise aus, sondern wurde 
zusätzlichen Drucktests unterzogen, 
um die höchsten Sicherheitsstan-
dards in extremen Einsatzumgebun-
gen zu gewährleisten. Dieses Projekt 
unterstreicht unsere Fähigkeit, selbst 
speziellste Anforderungen in der 
Verteidigungstechnik zu erfüllen.

Im Schweizer Markt realisierten wir ein 
innovatives Projekt mit metallisierten 
RD24-Steckverbindern, das genau auf 
die Bedürfnisse unseres Kunden zug-
eschnitten war. Ebenso entwickelten 
wir angepasste Snap-in-Varianten, die 

eine vereinfachte Montage ohne zusät-
zliche Ausrichtung ermöglichten - eine 
Optimierung, die direkt in den Produk-
tionsprozess unseres Kunden integ-
riert werden konnte. Diese Lösungen 
demonstrieren unsere Kompetenz in 
der prozessorientierten Verbesserung 
von Steckverbindersystemen.

LOKAL VERANKERT,  
GLOBAL VERNETZT

Ob in Schweizer Präzisionsinstru-
menten, schwedischen Sicher-
heitssystemen oder weltweiten 
Industrieanwendungen unsere Steck-
verbinder beweisen täglich, dass 
zuverlässige Verbindungstechnik 
der Schlüssel für technologischen 
Fortschritt ist. Die Beispiele aus der 
Schweiz und Schweden zeigen ein-
drucksvoll: Echte Innovation entsteht 
dort, wo globale Erfahrung auf lokales 
Know-how trifft.

Mit diesem Ansatz standardisierte 
Qualität, individuell angepasste Lösun-
gen und tiefes Verständnis für jeden 
Markt gestalten wir nicht nur Verbind-
ungstechnik, sondern ermöglichen 
Zukunftstechnologien. Wir freuen uns 
darauf, diese Erfolgsgeschichte ge-
meinsam mit unseren Kunden welt-
weit weiterzuschreiben.
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DIE STECKVERBINDER WERDEN IN 
ANSPRUCHSVOLLEN 

INDUSTRIELLEN ANWENDUNGEN 
WIE MASCHINENBAU, SENSORIK, 

MESSTECHNIK, AUTOMATISIERUNG 
UND ROBOTIK EINGESETZT.
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EIN TAG VOLLER BEWEGUNG,  
BERATUNG UND BEGEGNUNG  

Bei strahlendem Sommerwetter fand am 
2. Juli der diesjährige Gesundheitstag bei 
binder statt. Die Kantine und die angren-
zende Dachterrasse verwandelten sich in 
eine bunte Gesundheitsmeile mit Informa-
tionsständen, Aktionen zum Mitmachen und 
kurzen Fachvorträgen. Zahlreiche Mitarbeit-
ende nutzten die Gelegenheit, sich rund um 
das Thema Gesundheit zu informieren – und 
aktiv zu werden.

BERATUNG, ANALYSE,  
AKTION

Mit dabei waren in diesem Jahr 
die Audi BKK, die AOK, apetito und 
deren Obst- und Gemüselieferant 
Sapros. Die Angebote reichten von 
klassischen Beratungsgesprächen 
bis hin zu interaktiven Tests: 

Die AOK bot ein breites Spektrum 
an Gesundheitschecks an: eine 
Beweglichkeitsanalyse mit dem 

SONNENSCHEIN, 
TESTS UND TIPPS

/14

DER GESUNDHEITS- 
TAG BEI BINDER  
2025



44   |  VERBINDER 63

EIN TAG VOLLER BEWEGUNG,  
BERATUNG UND BEGEGNUNG  

Bei strahlendem Sommerwetter fand am 
2. Juli der diesjährige Gesundheitstag bei 
binder statt. Die Kantine und die angren-
zende Dachterrasse verwandelten sich in 
eine bunte Gesundheitsmeile mit Informa-
tionsständen, Aktionen zum Mitmachen und 
kurzen Fachvorträgen. Zahlreiche Mitarbeit-
ende nutzten die Gelegenheit, sich rund um 
das Thema Gesundheit zu informieren – und 
aktiv zu werden.

BERATUNG, ANALYSE,  
AKTION

Mit dabei waren in diesem Jahr 
die Audi BKK, die AOK, apetito und 
deren Obst- und Gemüselieferant 
Sapros. Die Angebote reichten von 
klassischen Beratungsgesprächen 
bis hin zu interaktiven Tests: 

Die AOK bot ein breites Spektrum 
an Gesundheitschecks an: eine 
Beweglichkeitsanalyse mit dem 

SONNENSCHEIN, 
TESTS UND TIPPS

/14

DER GESUNDHEITS- 
TAG BEI BINDER  
2025

VE
RB

IN
D

ER
 6

3

45

CMS pro Messhelm, einen Antioxidan-
tien-Check, eine Körperanalyse mit 
dem InBody 770 System sowie eine 
Blutdruckmessung alles auf Wunsch 
mit Auswertung und persönlichen 
Tipps.

Die Audi BKK unterstützte die Be-
sucher mit individueller Ernährungs-
beratung und zeigte einfache Ausgle-
ichsübungen für Schulter und Nacken.

Unser apetito Catering brachte ge-
sunde Impulse in die Kantine, darunt-
er Infused Water in den Sorten 
Gurke-Zitrone-Minze, sowie Zitrone-
Blaubeere-Minze und Power Balls in 
den Geschmacksrichtungen Salted 
Peanutbutter-Honey und Cranber-
ry-Coconutflakes.

Sapros, als Obst- und Gemüselieferant 
von apetito, war mit einem eigenen 
Infostand und frischen Snacks vertre-
ten. Sie informierten die Mitarbeiter 
über frische Zutaten und gesunde 
Ernährung.

heit am Arbeitsplatz thematisierte. 
Ergänzt wurde das Programm durch 
unsere Betriebsärztin Frau Dr. Kraft, 
die informative Vorträge zu Herz-Krei-
slauf-Erkrankungen sowie zu Früher-
kennungsuntersuchungen für Frauen 
und Männer hielt.

GESUNDHEITSFÖRDERUNG  
MIT GUTER STIMMUNG

Der Gesundheitstag fand in lockerer 
Atmosphäre statt. Gute Stimmung, 
echtes Interesse und rege Teilnahme 
prägten das Bild. Zwischen den Sta-
tionen traf man auf Kollegen, die sich 
austauschten, Neues ausprobierten 
oder einfach eine kurze Pause an der 

DER GESUNDHEITS- 
TAG ZEIGTE, WIE 
ABWECHSLUNGS-
REICH PRÄVENTION 
SEIN KANN.

frischen Luft genossen. Ein besonde-
res Highlight war die Foto-Box, die 
für unterhaltsame Erinnerungsfo-
tos sorgte. Weitere Stationen wie die 
Reaktionswand oder der BGM-Info-
stand rundeten das vielfältige Angebot 
ab.

FAZIT 

Ob Muskelbalance oder mentales 
Wohlbefinden – der Gesundheitstag 
zeigte eindrucksvoll, wie vielseitig be-
triebliche Gesundheitsförderung sein 
kann. Die sommerlichen Tempera-
turen und das abwechslungsreiche 
Programm trugen ihren Teil dazu bei, 
dass der Tag bei vielen Kollegen in gut-
er Erinnerung bleiben dürfte.

FACHWISSEN UND BEWEGUNG

In diesem Jahr neu hinzugekommen 
ist Sporttherapeut Nils Grimm. Mit 
gezielten Übungen und einem klein-
en Bewegungsprogramm zeigte er, 
wie leicht sich sportliche Aktivität in 
den Alltag integrieren lässt auch ganz 
ohne Fitnessstudio. Für zusätzliche 
Impulse sorgte Anna Fetter, Betrieb-
spsychologin bei binder, die mit kurzen 
Vorträgen und Gesprächen wichtige 
Aspekte der psychischen Gesund-
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PROSOCIAL- 
FORSCHUNG

Wie gelingt erfolgreiche Zusammenarbeit im Arbeitsalltag? Die ProSocial-For-
schung um den Psychologen Paul Atkins liefert praxisnahe Antworten, die Sie für 
eine starke Teamkultur nutzen können.

IMPULSE AUS DER

/15

DIE WICHTIGSTEN PRINZIPIEN  
FÜR GELINGENDE  
ZUSAMMENARBEIT
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GEMEINSAME WERTE UND ZIELE 
 
Ein gemeinsam erarbeiteter Sinn und geteilte 
Werte bilden das Fundament. Wenn alle 
wissen, wofür sie sich engagieren, entsteht 
Motivation und Identifikation.

PSYCHOLOGISCHE FLEXIBILITÄT 
 
Offenheit für neue Perspektiven, der Umgang 
mit Veränderungen und konstruktive Konf-
liktbewältigung machen Teams widerstands-
fähig.

TRANSPARENTE KOMMUNIKATION 
 
Regelmäßiger Austausch und aktives Zuhören 
stärken Vertrauen und fördern ein positives 
Betriebsklima.

PARTIZIPATION UND MITGESTALTUNG 
 
Jeder sollte sich einbringen können. Beteiligu-
ng an Entscheidungen erhöht Akzeptanz und 
Engagement.

VERLÄSSLICHE VEREINBARUNGEN 
 
Klare Absprachen zu Verantwortlichkeiten 
schaffen Orientierung und Sicherheit.

KONTINUIERLICHE REFLEXION 
 
Regelmäßiges Feedback und Lernbereitschaft 
machen Teams langfristig erfolgreich.

PRAKTISCHE TIPPS 
 
Gerechtigkeit und Transparenz

 ■ Sprechen Sie offen über Aufgaben und 
Erfolge.

 ■ Nutzen Sie transparente Tools (z. B. Kan-
ban-Boards), um den Überblick zu be-
halten.

PARTIZIPATIVE ENTSCHEIDUNGEN 

 ■ Ermöglichen Sie allen eine Stimme, z. B. 
durch kurze Meinungsrunden oder digi-
tale Abstimmungen.

 ■ Dokumentieren Sie Entscheidungen (und 
den Weg dahin) damit sie für alle zu jedem 
Zeitpunkt nachvollziehbar sind.

FEEDBACK UND ANERKENNUNG 

 ■ Geben Sie regelmäßig Feedback – auch 
im positiven Sinne.

 ■ Feiern Sie Meilensteine, etwa mit einem 
kleinen Event.

KONFLIKTLÖSUNG 

 ■ Legen Sie fest, wie Konflikte angespro-
chen werden (erst im kleinen Kreis, ggf. 
mit Moderation durch die ELLAs), bevor 
sie entstehen.

 ■ Integrieren Sie Konfliktklärung in den Ar-
beitsalltag.

SELBSTORGANISATION FÖRDERN 

 ■ Klären Sie, wo wer im Team eigenständig 
handeln darf.

 ■ Wechseln Sie die Rollen, damit alle ver-
schiedene Perspektiven kennenlernen 
und Verantwortung übernehmen können.

ZUSAMMENARBEIT MIT  
ANDEREN TEAMS 

 ■ Identifizieren Sie Schnittstellen und stim-
men Sie sich regelmäßig ab. 

 ■ Tauschen Sie gegenseitig Best Practices 
aus.

 ■ Reflexion und Verbesserung.
 ■ Planen Sie regelmäßige Retrospektiven 

oder Feedbackrunden ein.

Gelingende Zusammenarbeit entsteht nicht 
von selbst –sie lässt sich aber aktiv gestalten. 
Wenn Sie im Team klare Werte teilen, offen 
kommunizieren, Beteiligung ermöglichen und 
gemeinsam lernen, schaffen Sie die Basis für 
einen erfolgreichen und erfüllenden Arbeit-
salltag. Nutzen Sie diese Prinzipien, um unsere 
Zusammenarbeit noch wirksamer und men-
schlicher zu machen!

Anna Fetter ist Psychologin  
und approbierte psychologische 

Psychotherapeutin und ist seit 2022 
psychologische Kooperations- 

partnerin von binder.

ÜBER DIE AUTORIN
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NILS 
GRIMM

DIE ERSTEN WOCHEN BEI  
BINDER SIND WIE IM FLUG V 
ERGANGEN – UND WAS FÜR EIN 
START!

Nils Grimm, unser neuer Fitness-
experte, hat sich nicht nur schnell 
eingelebt, sondern bringt mit seiner 
motivierenden Art seine Impulse in 
unsere Kurse. Im Interview erzählt er, 
wie er seine Anfangszeit erlebt hat, 
was ihn überrascht hat – und warum 
Bewegung für ihn weit mehr ist als nur 
Muskeltraining.

NILS, WIE WAREN DEINE ERSTEN 
WOCHEN BEI BINDER?

Sehr positiv! Natürlich war alles erst 
mal neu viele Abteilungen, viele Kurse, 
viel Koordination. Aber ich habe schnell 
gemerkt, wie offen und hilfsbereit alle 
hier sind. Dieses familiäre Klima ist mir 
direkt aufgefallen. Ich wurde herzlich 
aufgenommen und habe schon viele 
tolle Menschen kennenlernen dürfen, 
die mit Freude dabei sind – das steckt 
einfach an! Ich fühle mich richtig wohl.

DU TRITTST IN GROSSE FUSS-�
STAPFEN: HERMANN HABERK-
ERN HAT VIEL AUFGEBAUT.  
WIE GEHST DU DAMIT UM?

Hermann hat mit seiner Authentizität 
und Expertise Maßstäbe gesetzt, 
sowohl in den Kursen als auch als Vor-
bild für Gesundheit und Fitness. Klar 
ist das eine Herausforderung, aber 
für mich vor allem eine Motivation. Ich 
möchte eigene Impulse setzen und 
neue Übungen einbringen. Das erste 
Feedback war super, und ich freue 
mich auf das, was noch kommt!

WARST DU VOR DEM START 
NERVÖS?

Klar, ein bisschen Nervosität war da: 
Komme ich gut an? Werden die Kurse 
angenommen? Bleiben die Leute 
dabei? Aber nach den ersten Stund-
en und dem tollen Feedback war das 
schnell verflogen. Besonders gespannt 
war ich auf den neuen Mittwochs-Kurs 
um 16 Uhr, der sich an Einsteiger 
richtet. Und es freut mich, dass viele 
sich getraut haben, einfach mal re-
inzuschnuppern.

GAB ES ETWAS, DAS DICH 
RICHTIG ÜBERRASCHT HAT?

Natürlich musste ich mich erst ein-
mal in den Abläufen zurechtfinden 
– schließlich gibt es viele Abteilungen 
und Kurse, die perfekt koordiniert 
werden wollen. Doch genau da habe 

/16

UNSER NEUER  
FITNESSTRAINER  

PORTRÄT

ich gemerkt, wie toll das Team hier ist: 
Alle sind unglaublich hilfsbereit und 
offen.

Aber auch der Teamgeist! Der Dien-
stagskurs ist zum Beispiel ziemlich 
fordernd – da wird während der Stunde 
auch mal gestöhnt oder gescherzt. 
Aber alle ziehen durch, und am Ende 
stehen alle mit einem breiten Grinsen 
da. In der nächsten Woche sind sie 
wieder am Start. Das ist einfach stark!

WAS BEDEUTET DIR SPORT IM 
ALLTAG – UND WAS MOTIVIERT 
DICH?

Sport gehört für mich einfach dazu. 
Ich merke, wie gut mir regelmäßige 
Bewegung tut – nicht nur körperlich, 
sondern auch mental. Gerade in den 
letzten Jahren habe ich nochmal be-
wusster wahrgenommen, wie stark 
Bewegung die Energie, Stimmung und 
Widerstandskraft verbessert. Für mich 
ist Sport Ausgleich, Kraftquelle und 
Motivation in einem.

HAST DU EIN SPORTLICHES 
VORBILD ODER EINE BESTIMMTE 
TRAININGSPHILOSOPHIE?

Ich verfolge keinen Profisport und habe 
daher kein klassisches Vorbild. Aber 



48   |  VERBINDER 63

NILS 
GRIMM

DIE ERSTEN WOCHEN BEI  
BINDER SIND WIE IM FLUG V 
ERGANGEN – UND WAS FÜR EIN 
START!
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ist das eine Herausforderung, aber 
für mich vor allem eine Motivation. Ich 
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neue Übungen einbringen. Das erste 
Feedback war super, und ich freue 
mich auf das, was noch kommt!

WARST DU VOR DEM START 
NERVÖS?
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sich getraut haben, einfach mal re-
inzuschnuppern.

GAB ES ETWAS, DAS DICH 
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wusster wahrgenommen, wie stark 
Bewegung die Energie, Stimmung und 
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ist Sport Ausgleich, Kraftquelle und 
Motivation in einem.

HAST DU EIN SPORTLICHES 
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TRAININGSPHILOSOPHIE?

Ich verfolge keinen Profisport und habe 
daher kein klassisches Vorbild. Aber 

ich habe meine eigene Philosophie: Ich 
strebe ein gesundes, ausgeglichenes 
Leben an und sehe ganzheitliches 
Krafttraining und gesunde Ernährung 
als wichtigen Baustein dafür. In meinen 
Beiträgen auf dem digitalen Schwarzen 
Brett greife ich diese Themen auch 
regelmäßig auf. Mittlerweile hat sich 
auch herumgesprochen, dass ich viel 
Erfahrung im Training mit Schmerzen 
habe und immer öfter kommen Men-
schen gezielt mit Fragen zu diesem 
Thema auf mich zu.

WAS BEDEUTET GEMEINSCHAFT 
FÜR DICH – BESONDERS IM 
SPORT?

Gemeinschaft ist alles! Es ist großartig, 
wenn sich Kollegen gegenseitig motiv-
ieren sei es, um zum Kurs zu kommen 
oder noch die letzte Wiederholung 
durchzuziehen. Oft braucht es nur 
einen kleinen Anstoß und genau dies-
er Zusammenhalt macht den Unter-
schied.

Nils bringt nicht nur Fachwissen, son-
dern auch viel Energie und Begeister-
ung mit.

Wir freuen uns sehr, dass er Teil un-
seres Teams ist und sind gespannt auf 
viele weitere Trainingsideen, Impulse 
und sportliche Aktionen.

TIPP:  
Wer mehr von Nils lesen möchte – 
seine Fitnessblogs findet ihr  
regelmäßig auf dem digitalen 
Schwarzen Brett. Reinschauen 
lohnt sich!

MIT FRISCHER 
ENERGIE INS 
TRAINING
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DIE RENTNERGEMEINSCHAFT 
VON BINDER WÄCHST UND LEBT 
– MIT HERZ, HUMOR UND NEUEN 
IDEEN

Als sich das Organisationsteam der 
Rentnergemeinschaft im Januar 2020 
neuformierte, war der Kurs schnell 
klar: frischer Wind, mehr Beteiligung 
und moderne Kommunikation sollten 
das Miteinander prägen. Vier Jahre 
später zeigt sich: Diese Entwicklung 
hat der Gemeinschaft gutgetan. Auch 
der Ort der Treffen wurde angepasst: 
Das Schützenhaus in Neckarsulm bi-
etet nicht nur den passenden Rahmen, 
sondern hat sich inzwischen als feste 
Anlaufstelle etabliert. Die Aktivitäten 
bei den Treffen werden gemeinschaft-
lich abgestimmt. Jeder kann Vorschläge 
einbringen und so das Programm aktiv 
mitgestalten.

VON ZWANZIG AUF SECHZIG

Die Rentnergemeinschaft hat in den 
letzten Jahren einen beachtlichen 
Zulauf erfahren. Waren es zu Be-
ginn rund 20 Teilnehmende, zählt die 

BINDER RENTNER- 
GEMEINSCHAFT /17

Christa Speidel arbeitete von 1996 
bis 2016 bei binder. In der Finanz- 
buchhaltung (K-FI) war sie über 20 

Jahre für Buchungsvorgänge aller Art, 
vor allem im Bereich Debitorenbuch-

haltung, zuständig. Heute engagiert 
sie sich mit viel Herzblut in der binder 

Ehemaligengemeinschaft.

ÜBER DIE AUTORIN

lerdings noch aus, und im Dezember 
findet wieder die traditionelle, festliche 
Weihnachtsfeier statt.

BINDER RENTNER-OFFICE

Hinter der erfolgreichen Organisa-
tion steht das sogenannte „Binder 
Rentner-Office“ in Person von Christa 
Speidel. Sie kümmert sich um die Auf-
nahme neuer Mitglieder, organisiert 
Veranstaltungen, sammelt Ideen und 
verwaltet das gemeinsame „Kässle“. 
Unterstützt wird sie dabei von Elke 
Edelmann, die sich liebevoll um Geb-
urtstagskarten, passende Sprüche und 
die Erinnerung an Treffen kümmert.

Für Kontinuität sorgt außerdem Cäci-
lie Sandel, die als langjährige Kollegin 
die Vertretung übernimmt „als wäre 
ich selbst da“, wie das Christa Speidel 
betont. Die enge Zusammenarbeit 
aus dem Berufsleben wird im Ruhe-
stand fortgeführt – ein Beleg für das, 
was diese Gemeinschaft im Kern aus-
macht: Vertrauen, Zusammenhalt und 
Freude am Miteinander.

Im nächsten Beitrag wird dann über 
das Sommerfest und den Herbstaus-
flug berichtet. Seid gespannt!

Gruppe heute fast 60 regelmäßige Be-
sucher. Besonders stark vertreten sind 
die Kollegen aus dem Werkzeugbau. 
Zunehmend schließen sich aber auch 
ehemalige Kolleginnen an. Gut 80 % 
der Damen kommen aus den Ferti-
gungsbereichen, die restlichen 20 % 
aus den Bereichen Finanzen, Personal, 
Konstruktion und Verkauf. Der Aus-
tausch über frühere Arbeitsbereiche 
hinweg bereichert die Gespräche und 
schafft neue Verbindungen.

Ein Highlight war der Reisevortrag 
von Jürgen Lauth, der beim Apriltref-
fen über seine Asienreise berichtete. 
Auf Initiative des Organisationsteams 
und mit Unterstützung von Jürgen von 
Kostka, der den Beamer organisierte, 
präsentierte Jürgen Lauth beeindruck-
ende Eindrücke aus sieben Ländern 
Südostasiens. Die Reiselust ist auf 
jeden Fall geweckt – der nächste Vor-
trag ist bereits in Planung.

Auch für geselliges Beisammensein 
ist gesorgt: In diesem Monat steht 
das Sommerfest an, der Bus für den 
Herbstausflug am 15. Oktober ist 
schon gebucht das Reiseziel steht al-
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